Arahıne von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchvlab 8. 


leder und Drucker: N. Graßmamn in Stettin, Kirchplatz 3—4. je 


2 Bezugspreis: iu Steitin monatlich 50 Pf. in Deutſchlaud 2 Mk. 1 1 1A 
vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
eutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, 


8 Max G un. 

Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 2 


— 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum im Morgeublatt 
a 15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


in der letzten venirt, und ſei dies der Grund, weshalb ba ＋ 
kt vom Zaren fallen gelaſſen 9 1 


Frankreich. 4 
Paris, 21. November. Das Befinden des 
däniſchen Geſandten Grafen Moltke⸗Hpitfeld hal 


ſich wiederum verſchlimmert und iſt nahezu hoff: 
nungslos. l 


Vernehmung und eventuell Vereidigung der zu 
dem Augeklagten in einem zur Zeugnißverweige⸗ 


; Nee f „rung berechtigenden Verhältniſſe ſtehenden Per⸗ 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon ſonen. Dieſelben können auch nach der Vers 


nement für e e 0 nehmung die Beeldigung des Zeugniſſes ver⸗ 
äglich einma einende Pommerſche weigern. 1 Be, 
en sr 35 9. auf die — 5 Ein Autrag v. Gültlingen will dieſe Bes 


952 : f i sdehnen auf die nach § 54 zur 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit We der Auskunft (um ſich oder Rabe: 


Abonnements⸗Einladung. 


67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ ſtehende nicht ſelbſt einer strafrechtlichen Verfol⸗ — Der dem Abgeordnetenhauſe zugegangene Aſien. 

amt . ſtellungen nehm Port gung auszufegen) Berechtigten. Der Antrag wird Entwurf eines Geſetzes, betreffend Tilgung von Bombay, 20. November. Hier und im 
A , abgelehnt. N N 1 Staatsſchulden und Bildung eines Ausgleichs⸗ ganzen Dekkan fällt ſtarker Regen; die Getreide⸗ 
a a Die Redaktion. § 60 in der Vorlage läßt die Vereidigung fonds, lautet: preiſe fallen in Folge deſſen ſchnell. 

ren ac) beendeter Vernehmung des Zeugen. 38.1. Vom Etatsjahre 1897—98 ab iſt 


Ein zweiter Abſatz läßt eine gleichzeitige Ver⸗ Afrika. 
eidigung mehrerer Zeugen zu. 


Ein Antrag von Gültlingen, jeden 


Gedenzt, gedenzt der Todten! 


Was hallt der Glocken Feſtgeſang? Zeugen nur einzeln, nach Abſchluß ſeiner Ver⸗ Geiſtliche antworten müſſen: Ja, aber als Staatskapitalſchuld vorzunehmen. Eine Ver⸗ der Entſchädigungsforderung wegen des Ei 
Was wollen die erniten Kläuge? i nehmung, zu vereidigen, wird alsbald wieder Beichtgeheimniß! und ſchon das verletze das rechunng auf bewilligte Anleihen iſt einer Til⸗ . il. 2 — — 2 amtliche Er, 
Es ruft den lauten Markt entlang zurückgezogen. i 3 eg gung gleichzuachten. J 2. Die hierzu (8 1) er⸗ klärung abgegeben worden. Die in der lehten 
Und in der Kammer Enge. in Autrag Lerno, den Nacheid nur zur] Abg. Hausmann erblickt in dem 8 52 forderlichen Beträge ſind durch den Staatshaus⸗ Zeit von unperantwortlichen Perſönlichkeſten 
It es der Herbſt, der brauſend zieht? Regel zu machen, den Voreid jedoch zuzulaſſen, eln hinreichend weitgeheudes Privileg, welches zu baltsetats unter Einrechnung der für eine plan. und von den Blättern augegedenen Beträge 


erweitern kein Bedürfniß beſtehe, weder für den 
geiftfihen Stand, noch für irgend einen der an⸗ 8 
deren, auf die Stadthagen hiugewieſen habe. ſtimmten Summen bereit zu ſtellen. § 3. Gr 


falls zu befürchten ſei, der Zeuge werde ohne 
vorherige Beeidigung nicht wahrheitgemäß oder 
zurückhaltend ausſagen, wird abgelehnt. 


Sind es der Chriſtnacht Boten ? 
Ach nein, es iſt ein ander Lied: 
Gedenkt, gedenkt der Todten! 


Wir haben mit dem letzten Gruß 
Manch reichen Mann geleitet, 
Sein Bette manchem Lazarus 
Ohn' Sang und Klaug bereitet, 
Diueus zum Thore kuzen wir 
Ach manchen Frlſchen, Rothen, 
Und manchen Greis in Silberzier: 
Gedenkt, gedenkt der Todten! 


Mit mauchem ſüßen Kind verdarb 
Der Eltern Glück und Hoffen, 
In manchem Auge, das erſtarb, 
Sah'n wir den Himmel offen, 
Aus mancher Gruft, trotz Sarg und Stein 
Uns Flammen hell umlohten 
Wie Wiederſehens Morgenſchein — 
Gedenkt, gedenkt der Todten! 
Wie Glockenklang verweht im Wind, 
Verweht der Menſchen Wandern. 
Wenn wiederum ein Jahr verrinnt, 
Daun läutet's wie er Andern; 5 
Wenn wieder man die Todten nennt, 
Ward dann auch mir entboten? 
Verleih', Herr Gott, ein ſelig End'! 
Gedenkt, gedenkt der Todten! 
ned Hermann Petrich. 
E. L. Berlin, 21. November. 
Dentſcher Reichstag. 


129. e ng 21. November, 


r. . 
Eingegangen: Der Nachtragsetat betreffend 
Aufbeſſerung bon Beamtenbeſoldungeu. 
Die Berathung der Juſtizuovelle, § 56 a der 
Strafprozeßorduung, welcher von der Beeidigung 
von Zeugen handelt, wird fortgeſetzt bei An⸗ 


weſeuheit von etwa 30 Abgeordueteu. Der 
N aph, zu welchem Abänderungsa der 


Abg. Rembold, Zentrum, v. Gültlin⸗ 
gen, Reichspartei, und Munckel vorliegen, 
handelt davon, in welchen Fällen die Vereidigung 
eines Zeugen unterbleiben darf. 

Der Antrag Rembold will bei Ueber⸗ 
tretungen die Vereidigung nur auf Antrag oder 
ausdrücklichen Beſchluß erfolgen laſſen und auch 
bei Vergehen von geringerer Bedeutung das Ge⸗ 

richt ermächtigen, 
ſchließen. ; Be hie 6 

Der Antrag v. Gültlingen will die 
Beeidigung unterbleiben laſſen, wenn das Gericht 
eiuſtimmig eine Ausſage für offenbar unglaub⸗ 
würdig oder für unerheblich hält. In ſolchem 
Falle ſoll alſo die Vereidigung auch nicht auf 
Antrag zu erfolgen brauchen. 

Der Antrag Munckel endlich will die 


Vereldigung auf Antrag nicht nur für unerheb⸗f 


liche Ausſagen vorſchreiben, wie dies die Kom⸗ 
miſſion beſchloſſen hat, ſoudern auch für Aus⸗ 
ſagen, welche das Gericht für offenbar unglaub⸗ 
würdig hält. 

Abg. Günther ſpricht ſich für die Kom⸗ 


§ 65 der Vorlage macht die Beeidigung 
ſchon bei der erſten gerichtlichen Vernehmung des 
Zeugen zur Regel, während nach dem beſtehenden 
Geſetz die Vereidigung erſt bei der Haupiverhand: 


Der Antrag ſei alſo abzulehnen. 

Abg. Himburg (konſ.) erklärt ſich na⸗ 
mens ſeiner Fraktion ebenfalls gegen den 
Antrag. a 


giebt ſich nach der Jahresrechuung ein Ueberſchuß 
des Staatshaushalts, jo iſt derſelbe zunächſt zur 
Bildung und Erhaltung eines Ausgleichfonds in 
Höhe von 80 Millionen Mark zu verwenden. 


Abg. 
bei dem beſtehenden Geſetz zu belaſſen, ſchon um 


die Nichtvereidigung zu be⸗ 


Nach weitere kurzer Debatte, an der ſich 
noch die Aögg. Sch midi, Warburg, Bachem, 
Himburg betheiligen, wird der Antrag Schmidt, 
für den nur Zentrum und ein Theil der Rechten 
ſtimmten, angenommen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr. 


lung die Regel bildet. 

Abg. Hausmann befürwortet einen Au⸗ 
trag Munckel, es bei dem beſtehenden Geſetz zu 
belaſſen. Die Vorlage bringe eine entſchiedene 
Verſchlimmerung. Eine ſolche Hauptſache, wie“ 
die Vereidigung ſei, dürfe nicht in die Neben⸗ 
handlungen des Strafprozeſſes verlegt werden. 
Die zu frühe Vereidigung habe den ſchweren j 
Nachtheil, daß der Zeuge aus Furcht vor der tionen Auer betreffend differentielle Behandlung 
Anklage des Meineides ſich hinterher ſtets ſcheue, feiner Lederwaaren in Rußland und betreffend 


eine einmal gemachte Ausſage zu modifiziren. Beſteuerung der Konſumvereine in Sachſen. 


Das ſei eine alte, auch in den Motiven der Vor⸗ Schluß 5% Uhr. 


lage zugeſtandene Erfahrung. Auch widerſpreche mn; «:x D ½•8ʃ 


die Vereidigung in dem Vorverfahren dem ſoeben 
ne Prinzip des Nacheides. 


E. L. Berlin, 21. November. 
Rembold beantragt ebenfalls, es 


| Preußiſcher Landtag. 


Sr ee — im Bor und 1 75 Herrenhaus. 
verfahren — zu beſeſtigen. Wolle man etwa die 2. f ; 
Vereidigung in der Hauptverhandlung unterlaſſen 2 e A. 21. November, 


und ſtatt deſſen die Berufung auf den ſchon im 
Vorverfahren abgelegten Eid zulaſſen, ſo ergebe 
ſich daraus für die Hauptverhandlung eine gleich⸗ 
ſam abgeſchwächte Form des Eides, deren Eins 
führung ſich nicht empfehle. 

Abg. Stadthagen 


Auf Vorſchlag des Herzogs von Natibor 
werden der erſte und zweite Vizepräſident Frhr. 
von Manteuffel und Oberbürgermeiſter 
Becker wiedergewählt, die Wahl des erſten 
ſchließt ſich dem An⸗ Präſidenten dagegen ansgeiekt. 


trage Muuckel ebenfalls an. Kein Punkt der. Eingegangen iſt ein Antrag Graf Fraucken⸗ 
Vorlage enthalte 5 ſehr den Rückſchritt, wie berg betr. den Wagenmangel auf den Staats⸗ 
dieſer 8 60. Wie könne man die Vereidigung bahnen m Einführung von Staffeltarifen. 
eintreten laſſen in einem heimlichen Verfahren,, Der Antrag geht 1 Kommiſſion. 

einer Verhandlung, zu der nicht einmal der) Mn nr 1 15 — 

Angeklagte Zutritt habe. gen des ächſte Sitzung Mitte Dezember. 
Augeklagten erheiſche, daß die erſte Vereidigung — 

erſt erfolge in der öffentlichen Hauptverhandlung. Abgeordnetenhaus. 


Wozu die Vereidigung im Vorverfahren führe, 


gear der Fall in Kiel, wo in der bekannten 
or 


2. eee 8 November, 
ellangelegenheit der dortige Bürgermeiſter Am Miniſtertiſche: Niemand. a 
im Vorverfahren thatſächlich einen Meineid ge⸗ Der bisherige Präſident Abg. v. Köller 
leiſtet habe oder doch einen Eid, der mit der macht Mittheilung von den Veränderungen in 
Wahrheit ſich nicht vertrage. Das wäre nicht der Zuſammenſetzung des Hauſes. 
möglich geweſen, wenn der Angeſchuldigte zu⸗ Zum Audenken der inzwiſchen verſtorbenen 
gegen geweſen wäre und, wie dies in der Haupt⸗ Mitglieder erheben ſich die Auweſenden von den 
verhandlung möglich iſt, dem Zeugen ſofort die Sitzen. 135 i 
Angaben des Polizeiarztes hätte vorhalten Eingegangen iſt außer einigen kleineren Eins 
können. Es ſei in der That eine ſtarke Zus gäugen eine Denkſchrift des Laudwirthſchafts⸗ 
muthung, dem Haufe hier eine Beſtimmung vor⸗ minſſters über das ſeitens der Staatsregierung 
zuſchlagen, welche eine ſtete Quelle des Meineids in den letzten Jahren zur Förderung der Land⸗ 
ſein würde. Er bitte daher, den Antrag Munckel wirthſchaft Geſchehene. 
anzunehmen. fieiträßze Auf der Tagesordnung ſteht lediglich die 
Geh. Rath Lucas giebt die Theorie des Wahl des Präſidiums und der Schriftführer. 
Vorredners als richtig zu. Praktiſch liege doch Auf Antrag des Abg. Stengel (frk.) wird 
aber die Sache ſo, daß die Zeugen ihre der bisherige Präſident v. Köller durch Zuruf 
uneidlichen Ausſagen im Vorverfahren nicht wiedergewählt. a 
ür voll auſähen und daher zwiſchen denen Abg. v. Köller nimmt die Wahl beſtens 


Tagesordnung: Fortſetzung und Juterpella⸗ $ 


Der darüber hinausgehende Betrag des Ueber⸗ Amerika. 
ſchuſſes wird zu einer weiteren Tilgung von Newyork, 21. November. Milisſoldaten 


Staatsſchulden bezw. Verrechnung auf bewilligte 
Anleihen verwendek. § 4. Ergiebt ſich nach der 
Jahresrechnung des Staatshaushalts ein Fehl⸗ 
betrag, ſo iſt derſelbe aus dem Ausgleichsfonds 
bis zur jeweiligen Höhe des letzteren zu decken. 
§ 5. Der Ausgleichsfonds wird von dem 
Finanzminiſter verwaltet. Die Beſtände der 
Fonds können nach dem Ermeſſen des Finanz⸗ 
miniſters in Schuldverſchreibungen des Reiches 
oder der Bundesſtaaten zinsbar augelegt werden. 
Die aufkommenden Zinſen wachſen dem Fonds 
bis zur Erreichung des vorgeſehenen Höchſt— 
betrages deſſelben zu. Ueberſchießende Beträge 
an Zinſen find, neben den in dem betreffenden 
Etatsjahre gemäß § 1 und 2 dieſes Geſetzes zur 


Tilgung von Staatsſchulden beſtimmten Sum⸗ h 


men zum gleichen Zweck zu verwenden. Die 
Eiunahmen und Ausgaben des Ausgleichsfonds 
ſind in einer Anlage zur Ueberſicht von den 
Staatseinnahmen und Ausgaben jedes Etats⸗ 
jahres nachzuweiſen. § 6. Alle dieſem Geſetze 
eutgegenſtehenden Beſtimmungen werden aufs 
gehoben.“ 

In dem allgemeinen Theil der dem Ent⸗ 
wurf beigegebenen ausführlichen Begründung 
heißt es: 

„Zwar wird mit Recht hervorgehoben, daß 
die preußiſchen Staatsſchulden zur Zeit in 
werbendem Staatsvermögen eine vollſtändige 


Deckung haben. Eine jede Wirthſchaft aber, und 


gerade eine Staatswirthſchaft, die weſentlich auf 
die Erträge großer Betriebsverwaltungen ans 
gewieſen iſt, wird ſich der Erwägung nicht ent⸗ 
iehen können, daß ſolche Unterr en 
aufe der Zeiten der Nothwendigkeit gründlicher 
innerer Umgeſtaltungen ausgeſetzt ſind, und daß 
auch die äußeren Bedingungen, unter denen ſie 
zu arbeiten haben, ſich weſentlich ändern können. 


Wie jedes private Erwerbsunternehmen dieſer 


Art ih aus ſolchen Erwägungen zu regelmäßigen 
Abſchreibungen vom Aulagekapital und Reſerve⸗ 
bildungen genöthigt ſieht, muß auch der Staat 
bei Zeiten dafür ſorgen, daß ſich die auf ſeinen 
Unternehmungen ruhende Zinslaſt allmälig ver⸗ 


mindert. Das trifft für die ſtaatlichen Betriebe: | 


verwaltungen, insbeſondere die Eiſenbahnen, To: 
gar in hervorragendem Maße zu, einmal wegen 
des enorm hohen Betrages der Kapitalien, die 
in ihnen inveſtirt ſind, und der Abhängigkeit der 
geſamten Staatswirthſchaft von ihren Erträg⸗ 
niſſen, und dann weil ſich gar nicht überſehen 
läßt, zu welchen neuen Aufwendungen und 


und der Hauptverhandlung leichter zu Gunſten dankend an, in der Hoffnung, daß das Haus ihn ſeutſprechenden Anſpannungen des Staatskredits 


des Augeklagten beeinflußt werden könnten. mit demſelben Wohlwollen unterſtützen werde, 
Von einer Durchbrechung des Prinzips des Nach⸗ wie nun ſchon 17 Jahre laug. (Lebh. Beifall.) 
eides durch den Eid im Vorverfahren könne Ebenfalls durch Zuruf 


keine Rede ſein. Was den Fall in Kiel aulauge, gewählt und nehmen die Wahl au: Abg. Frhr. 


miſſionsbeſchlüſſe aus und erbittet namentlichſſo habe doch der Bürgermeiſter keinen vorſätz» v. Heereman (tr.) als 1. Vizepräſident und 


Ablehnung des Autrages Munckel. 


lichen Falſcheid geleiſtet, alſo keinen Meineid im Abg. Dr. Krauſe⸗Königsberg (ntl.) als 2. Vize⸗ 


Abg. Munckel will dem richterlichen Er- ſtrafrechtlichen Sinne! Er könne nur bitten, vor⸗ präfident, ferner als Schriftführer die Abgg. 


meſſen nicht gar zu viel überlaſſen wiſſen. Auch liegende Anträge abzulehnen. 


eine Einſtimmigkeit der Richter darüber, ob eine 
Ausſage glaubwürdig ſei, könne das Intereſſe 
des Angeklagten ſchädigen, da auch die Richter 
ein endgültiges Urtheil über die Glaubwürdigkeit 
doch erſt nach Vernehmung aller Zeugen gewin⸗ 
nen 3 10 8 

Geh. Rath Lucas weiſt auf die Häufig⸗ 
keit offenbar unwahrer Ans hagen d def 
gegenüber ſelbſt einem Antrage auf Vereidigung 
nicht ſtattgegeben werden dürfe. Den Antrag 
Munckel bitte er daher abzulehnen, ebenſo den 
Antrag Rembold, wogegen gegen den Antrag 
von Gültlingen kaum etwas eiuzuwenden ſei. 
8 Abg. Hausmann (ſüd d. Volksp.) hebt, 
für den Antrag Muuckel eintretend, hervor, wie 


oft es vorkomme, daß ein Richter hinterher zu⸗ 


geben müſſe, ſich in der Beurtheilung einer Aus⸗ 

age geirrt zu haben. Auch mit dem Antrage 
embold erklärt ſich Redner einverſtanden. 

Abg. v. Gültlingen empfiehlt ſeinen 

den 


tritt für 


„ 
Muuckel ein. EN 
Abg. Rembol 
Antrages an, das 
für richtig befinden, wenn 
gatellen in der von ihm 
verf | 


d führt zu Gunſten ſeines 


fahre. 

Geh. Rath Lucas theilt mit, 
Erwägungen darüber, ob auch 5 falsche 
Ausſagen ſtrafbar zu machen ſejen. Wohin dieſe 
Erwägungen führen würden, laſſe ſich 
nicht ſagen. \ 1 
beeidigte falſche Ausſagen nicht ſtraſbar. 
da bleibe es doch bedenklich, generell vorzu⸗ 
ſchrelben, wie das der Llutrag Rembold wolle, 
daß bei Uebertretungen oder Vergehen die Ver⸗ 
eildigung uur auf Antrag oder beſonderen Be⸗ 

hub einzutreten habe, die Nichtvereidigung alſo 
die Regel bilden ſolle. Lel te? 5 


Und 


Au der weiteren Debatte betheiligen ſich die 


noch die Abgg. Mun cel, S 
burg (dieſer gegen den Antrag Munckel und für 
den Autrag Rembold), worauf ſämtliche Anträge 


abgelehnt werden und der Raragraph in der wecken. 


Zeuguiß abzulegen und getroſt den Eid darauf 


Antrag Linken geſtimmt habe. Alles, was der Geiſtliche ordnung für den 


Publikum werde es ſicherlich Beichtgeheimniß müſſe er wahren, und damit er N unah 
das Gericht bei Ba⸗ das vermöge und zugleich mit gutem Gewiſſen des Grafen Arnim, die Börſenorduungen für die 
vorgeſchlagenen Weiſel den ihm abverlaugten Eid leiſten könne, möge 


x ; jetzt noch brauche nur zu beeiden: „ich weiß nichts mehr 
Jedenfalls ſeien gegenwärtig un⸗ außer was mir unter dem Siegel des Beicht⸗ 


chmidt⸗War⸗ nichts zu wiſſen mit Ausnahme des als Beicht⸗ 


Bode (konſ.), v. Detten (Ztr.), Im Walle (tr.), 

Nunmehr wird der Antrag Munckel⸗Rembold Irmer (konf.), Worczewski (frſ. Vp.), Jürgenſen 
angenommen. Dafür eutſchiedene Linke und das (utl.), Meiſter (frk.) und Weyerbuſch (frk.). 
Zentrum mit wenigen Ausnahmen. Sodaun vertagt ſich das Haus. 

Dem $ 68 beantragt Nächſte Sitzung Dienſtag 11 Uhr. 

Abg. Schmidt⸗ Warburg (3tr.) hinzuzu⸗ Tagesordnung: Ankauf der heſſiſchen Lud⸗ 
fügen: „Die Vernehmung eines Geiſtlichen er- wigsbahn, Konvertirungsvorlage. 
ſtreckt ſich nicht auf ihm anvertraute Beicht⸗ Schluß 2¼ Uhr. 
geheimniſſe. Das Gericht hat dem Geiſtlichen 
vor der Vernehmung hiervon Kenntniß zu geben.“ 
Reduer bezeichnet es als Abſicht ſeines Antrages, 
dem Geiſtlichen zu ermöglichen, abgeſehen von 
dem, was er in der Beichte erfahren, ruhig 


Deutſchland. 


Berlin, 21. November. Der probſſoriſche 
Börſenausſchuß nahm heute Morgen zunächſt die 
| s 3—6 des Börſenordnungsentwurfs für den 
zu leiſten, daß er „nichts verſchwiegen und nichts Verkehr mit Werthpapieren an. In der Nach⸗ 
hinzugeſetzt habe“, ohne durch den Gedanken bes mittagsſitzung entſpaun ſich wieder eine Verhand⸗ 
unruhigt zu ſein, dadurch etwa einen Meineid zu lung zur Geſchäftsordnung, die zu einer ziemlich 

egehen. Das Zentrum werde natürlich ein⸗ 5 05 Debatte führte. Von den Vertretern 
hellig für ſeinen Antrag ſtimmen, er rechne aber der Landwirthſchaft wurde der Regierung ein 
auch auf die Konſervativen und auch auf die Vorwurf daraus gemacht, daß ſie ſich der Re⸗ 
Linke, nachdem er ſelber geſtern auch hinſichtlich form der Produktenbörſe gegenüber wenig ent⸗ 
des Zeugnißzwanges für die Redakteure mit der gegenkommend verhalte, da fie ſelbſt keine Börfen- 
Verkehr mit Waaren vorgelegt, 
außerhalb des Beichtgeheimniſſes wiſſe, müſſe vielmehr ſich darauf beſchränkt habe, den Autrag 
derſelbe natürlich vor Gericht ſagen, aber das des Bundes der Landwirthe vorzulegen, welcher 
wenig Ausſicht auf Annahme habe. Ein Antrag 


Produktenbörſen einer Kommiſſton zu überweiſen, 
in welcher die betheiligten Gewerbe die ausſchlag⸗ 
gebende Majorität hätten, wurde abgelehnt und 
darauf eine Kommiſſion von ſieben Mitgliedern 
beſchloſſen, deren Zuſammenſetzung dem Belieben 
des Vorſitzenden überlaſſen ſein ſoll. 

— Der Vorſtand der deutſchen Kolonial⸗ 
geheimniſſes auvertraut worden iſt“. Richtiger geſellſchaft wird am 5. Dezember in Berlin 
und angemeſſener ſei es doch auch für den zuſammeutreten. Es wird der Etat für das 
Geiſtlichen, ſein Zeugniß zu verweigern über in nächſte Geſchäftsjahr vorgelegt werden. Uuter 
der Seelſorge Erfahrenes, als zu jagen; ich Anderen kommen zum Antrag die Bewilligung 
weiß nichts, während er doch thatſächlich von 2000 Mark zur b der deutſchen 
etwas wiſſſmeq. BE Schule in Apia und die ſchenkweiſe Ueberlaſſung 
Abg. Pichler (Ztr.) wendet hiergegen ein, der Produktenſammlung an das orientaliſche 

Zeuguißverweigerung oder die Erklärung, Seminar und den würtembergiſchen Verein für 
ö Handelsgeographie. In ihrer Sitzung vom 3. 
eheimniß Vernommenen werde in ſehr vielen November beſchloß die Geſellſchaft, in Aner⸗ 
ällen bereits einen beſtimmten Verdacht er⸗ kennung ſeiner Verdienſte an Dr. Kayſer ein 
Schon die bloße Konſtatirung, etwas künſtleriſch ausgeſtattetes Daukſchreiben zu über⸗ 


man ſeinen Antrag annehmen. 

Geh. Rath Lucas erklärt ſich gegen den 
Antrag, weil das Beichtgeheimniß ſchon durch 
§ 52 genügend geſchützt ſei. Der Geiſtliche 


die fortſchreitende Technik mit der Zeit, vielleicht 
plötzlich, Aulaß geben und in welchem Maße 


werblichen Lebens im Lande Ermäßigungen der 
dig machen werden. Ju dieſer Beziehung ſind 


auch die Verhältniſſe der Nachbarländer und der 
übrigen Länder, mit denen die deutſche Wirth⸗ 


ſchaft in Wettbewerb ſteht, in Betracht zu ziehen. 


Insbeſondere iſt auf Frankreich hinzuweiſen, in 
welchem Lande nach Lage der geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen bezw. der den großen Privatbahnen ers 
theilten Konzeſſionen um die Mitte des nächſten 
Jahrhunderts dieſe Bahnen in das Eigenthum 
des Staates ohne Gegenleiſtung oder doch gegen 
verhältnißmäßig geringe Gegenleiſtungen über⸗ 


ehen werden und der ſchuldenfreie oder doch mit 5 di 
5 walde iſt für den Standesamtsbezirk Schönwalde 


verhältnißmäßig ſehr geringen Schulden belaſtete 
Beſitz des geſamten Eiſenbahnkörpers den Staat 
in den Stand ſetzen wird, das wirthſchaftliche 
Gedeihen der Nation durch Verkehrserleichterungen 
aller Art mit einem Nachdruck zu fördern, wie 
es überall da unmöglich ſein wird, wo die Be⸗ 


triebsüberſchüſſe der Eiſenbahuen noch zum großen 


Theil zur Verzinſung der Aulagekapitalien Ver⸗ 
wendung finden müſſen. .... Neben eiuer 
geſicherten fortſchreitenden Tilgung der Staats⸗ 
ſchulden in den Grenzen, in denen die Ueber⸗ 


ſchüſſe der Betriebsverwaltungen hierfür die Mit⸗ 


tel bieten, iſt, je mehr das Staatsbudget auf die 
Erträgniſſe ſeiner Betriebsunternehmungen ange⸗ 
wieſen iſt, behufs Feſtigung der Staatsfinanzen 
ein Ausgleich zwiſchen den Rechnungsergebniſſen 
der verſchiedenen Jahre anzuſtreben. Ein ſolcher 
iſt in der Weiſe möglich, daß aus den Webers 
ſchüſſen der beſonders günſtigen Jahre Beträge 


zurückgeſtellt werden, um damit die Abſchlüſſe der 


minder günſtigen Jahre möglichſt auszugleichen. 


Zu dieſem Zweck iſt die Bildung und dauernde 


Erhaltung eines Ausgleichsfonds in Ausſicht ge⸗ 
nommen, auf deſſeu Beſtände zur Deckung von 
Fehlbeträgen zurückzugreifen iſt, die ſich jeweilig 
55 der Rechuung des Staatshaushalts ergeben 
önnen. Seren f 


Defterreich: Ungarn. 

Wien, 21. November. Wie in hieſigen 
diplomatiſchen Kreifen verlautet, erhielt der hieſige 
türkiſche Botſchafter vor wenigen Tagen vom 
Sultau den Auftrag, bei der öſterreichiſchen Re⸗ 
gierung dahin zu wirken, daß das franzöſiſch⸗ 
ruſſiſche Reformprofekt, welches 2 drakoniſche 


haben geſtern vor dem Arſenal in Neweaſtle 
(Delaware) eine ſpaniſche Flagge in den Kotb 
gezerrt und mit Füßen getreten. j 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 22. November. Einem in der 
Bergſtraße wohnhaften Monteur wurde Hand⸗ 
werkszeug im Werthe von 35 Mark und einem 
Heizer, welcher am Bollwerk logirte, ein Porte⸗ 
monnaie mit 24 Mark geftohlen. 

Verhaftet wurde hier der Kutſcher 
Paul Störk, derſelbe ſoll ſeinem Dienſtherrn, 
Ben Fouragehändler Orth, 238 Mark unterſchlagen 
aben. 

* Einige Burſchen von 14 bis 16 Jahren 
machen ſeit einiger Zeit unſere Stadt unſicher 
mit Bettelbriefen, worin von einer armen Wittwe 
unter rührenden Klagen um Unterſtützung ges 
beten wird. Die Jungen ſollen mit dieſen 
Briefen gute Geſchäfte gemacht haben, um ſo 
mehr, da ſie auch die Gelegenheit zum Stehlen 
benutzten. Die Polizei hat jetzt einen der 
Burſchen verhaftet und iſt feſtgeſtellt worden, 
daß dieſelben die Briefe ſelbſt angefertigt haben, 
vor den jugendlichen Bettlern iſt daher dringend 
zu warnen. 

*Geſtern wurden in Grabow die Stadt⸗ 
verordueten⸗Erſatzwahlen der erſten und zweiten 
Abtheilung vollzogen. Gewählt wurden in der 
zweiten Abtheilung Herr Hausbeſitzer Rück⸗ 
mann mit 13 Stimmen auf zwei Jahre und 


im ein der erſten Abtheilung die Herren Hoflieferaut 


Koch mit 10 und Kaufmann Ludwig Link mit 
9 Stimmen auf vier Jahre. 

— In den Zentralhallen ſinden am heutigen 
Sonntag wieder zwei Vorſtellungen ſtatt, von 
denen die erſte um 4 Uhr, die zweite um 7½ 
Uhr begiunt, in beiden tritt das Geſamt⸗Enſemble 
auf, darunter die „fünf Schönen aus Madagas⸗ 


kar“, deren Gaſtſpiel uur noch wenige Tage 
währt. 


* In der Woche vom 8. November bis 
14. November kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 
219 Erkrankungs⸗ und 13 Todesfälle in Folge von 
anſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten traten Maſern auf, woran 121 Erkrau⸗ 
kungen zu verzeichnen waren, und zwar 55 im 
Kreiſe Uſedom⸗Wollin, 53 im Kreiſe Randow, 8 in 
Stettin und 5 im Kreiſe Naugard. Sodann 
folgt Diphtherie mit 70 Erkrankungen (11 Todes⸗ 
fälle), davon 8 Erkrankungen (1 Todesfall) in 
Stettin. Au Scharlach erkrankten 13 Perſonen 
(1 Todesfall), davon 5 in Stettin, an Darm⸗ 


werden wieder⸗ ferner Rückſichten auf die Eutwicklung des ges Typhus 12 Perſonen, davon 3 in Stettin, und 
an Kindbettfieber 
Tarifſätze, Herſtellung unrentabler Linien u. ſ. w. 
und damit Schmälerungen der Erträge nothwen⸗ 


2 Berfonen (1 Todesfall). 
In den Kreiſen Anklam und Pyritz kam kein Fall 
von anſteckender Kraukheit vor. 

— In der hieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 15. bis 21. November 1862 
Portionen Mittageſſen verabreicht. 

— (pPerſonal⸗Veränderungen im Bezirk der 
kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektion zu Stettin.) Er⸗ 
naunt iſt: der Telegraphenſekretär Arnold in 
Stettin zum Ober⸗Poſtdirektionsſekretär. — Ver⸗ 
ſetzt ſind: der Poſtdirektor Puſchmann von Alt⸗ 
damm nach Berlin, die Poſtkaſſirer Baumgart 
von Stettin nach Altdamm und Fleiſcher bon 
Glatz nach Stettin. x 

— (Perſonal⸗Chrouik.) Im Kreiſe Regeu⸗ 
der S.lretär und Rechnungsführer Sefker zu 
Schönwalde zum 1. Stellvertreter des Standes⸗ 
beamten ernannt. — Der Gutsverwalter Schlewitt 
zu Puddenzig iſt zum Standesbeamten des Ber 
zirks Großenhagen ernannt worden. — Im Ver⸗ 
waltungsbezirk der königlichen Hofkammer der 
königlichen Familiengüter iſt der bisherige Förſter 
Malks zu Roderbeck definitiv zum königlichen 
Revierförſter für die Schutzbezirke Grabow und 
Roderbeck der königlichen Kroufideikommiß⸗Ober⸗ 
förſterei Peetzig ernannt worden. ; 

— (Perſonal⸗Veränderungen im Bezirk des 
Oberlandesgerichts zu Stettin für den Monat 
Oktober 1896.) Es ſind ernaunt: zum Gerichts⸗ 
aſſeſſor: die Referendare Nebelung, Dr. Helmke 
und Harder, zum Referendar: die Rechtskandi⸗ 
daten Walter, von Maſſow und Rollenhagen, 
zum diätariſchen Gerichtsſchreibergehülfen: die 
Aktuare Sack bei dem Landgericht in Köslin, 
Kieſelbach bei dem Amtsgericht in Wollin und 
Lüth bei dem Amtsgericht in Ueckermünde, zum 
Amtsanwalt bei dem Amtsgericht in Nörenberg: 
der Bürgermeiſter Falk daſelbſt, zum Forſtamts⸗ 
anwalt bei dem Amtsgericht in Tempelburg: der 
königliche Oberförſter Adlich in Klaushagen, zur 
Stellvertreter des Amtsanwalts bei dem Amts⸗ 
gericht in Gollnow: der Kämmerer und Bei⸗ 


- [geordnete Fratzke daſelbſt, zum Gefangenaufſeher 


bei dem Gerichtsgefänguß in Stettin: der Hülfs⸗ 
gefangenaufjeher Gidde daſelbſt, bei dem Gerichts⸗ 


gefäugniß in Stolp i. Pom.: der Hülfsgefangen⸗ 
anfieher Delander aus Stralſund. — Es Hub 
verſetzt: der Erſte Staatsanwalt Blume don 


Köslin nach Stettin, der Amtsrichter Schwane⸗ 


Jaſſung der Kommiſſian angenommen wird. als Beichtgeheimniß zu, wiſſen, bringe den ſenden. a und für den Sultan undurchführbare Stipu⸗ beck von Lindow i. M. nach Stargard in Pom. 
8.57 des befscheiiden. Geſeteg, der in der Geiſtl 1 He le dae beschriften u „Die „ Poſt“ bezeichnet die Meldung renies | fationen enthielt, abgeändert werde. Graf Go⸗ der Gerichtsdiener Krakau von dem Amtsgericht 


Vorlage unberührt geblieben it, häudelt bol ber katholischen Neltaton eee ee über den Ge⸗luchowski dabe daraufblit in Petersburg iuter⸗ 
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Io rlamentariſchen Verichterſtatters 


a das Landgericht in Stolp i. Pom. — 's 
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uch zum Notar ernannt: die Rechtanwälte] 


Sommer in Regenwalde und Steinberg in Rum⸗ 


zu zahlen. 


melsburg i. Pom. mit Anweiſung ihres Wohn⸗ 
fies daſelbſt. — Der Landrichter Ritter in 
Stargard i. Pom. iſt geſtorben. 

— Die hieſigen Hafenarbeiter 
können auf ein für ſie änßerſt günſtiges Jahr 
urückblicken, nicht nur daß ihre Arbeitsgelegen⸗ 
beit ohne Unterbrechung gedauert hat, ſie iſt auch 
ausnahmsweiſe lohnend geweſen. So ſind bei⸗ 
ſpielsweiſe die tarifmäßigen Lohnſätze der Ge⸗ 
treideträger um 15 bis 20 Prozent erhöht worden. 
Wie wir hören, iſt begründete Ausſicht vorhanden, 
daß die Arbeitsgelegenheit zunächſt noch fort⸗ 
dauern wird, und werden 3. B. beim Kauf⸗ 
männiſchen Träger und Wiege⸗Amte auch heute 
noch kräftige Arbeiter zum Getreidetragen ein⸗ 
geſtellt. Daß der Winter, weun er nicht allzuhart 
wird, kein Hinderniß bietet, dafür werden wohl 
die Eisbrecher ſorgen. 


Literatur. N 

Nauſen's Originalwerk über ſeine mehr 
als drei Jahre dauernde Polarreiſe erſcheint bei 
F. A. Brockhaus in Leipzig unter dem Titel 
„In Nacht und Eis“. Es iſt das einzige 
Werk, in welchem Nanſen ſelbſt über ſeine epoche⸗ 
machende Polarfahrt berichtet. 

Nanſenu's Reiſe iſt die kühuſte Polarfahrt, 


die je unternommen worden iſt! Mit dem nach 
ſeinen Plänen eigens gebauten Schiffe „Fram“ 


drang Nanſen durch das Eis, während die Fahr⸗ 


Vermiſehte Nachrichten. 
Berlin, 21. November. Ein gewaltiges 
Feuer wüthete heute, Sonnabend, auf dem 
Grundſtücke Beuthſtr. 8, auf dem ſich u. A. die 
Hermannſche Buchdruckerei befindet, in welcher 
eine größere Zahl von Zeitungen, darunter der 
„Börſenkourier“, die „Nation“ und das „Fremden⸗ 
blatt“ gedruckt werden. Die Druckerei nimmt 
den einzigen Seitenflügel, den das Grundſtück an 
der rechten Seite hat, vom Erdgeſchoß durch 
alle Stockwerke hindurch bis zum Dache ein 
und enthält ſechs über einander liegende Säle. 
Im dritten Saal, von unten aus gezählt, war 
die Nacht hindurch bis um 4½ Uhr Morgens 
in der Buntdruckerei für die „Moderne Kunſt“ 
gearbeitet worden. Gegen 6 Uhr brach in dieſem 
Saale Feuer aus, das ſich vom Fußboden aus 
weiter verbreitete und ſofort den vierten Saal 
mit ergriff, in dem die „Luſtigen Blätter“ ge⸗ 
druckt werden. — Für den beurlaubten Brand⸗ 


direktor leitete Brandinſpektor Reinhard die 
Löſchungsarbeiten. Er ließ ſofort außer den 


Handdruckſpritzenzügen 17, 5, 7, 9 und 11 noch 
die Dampfſpritzenzüge 18, 6 und 19 nachkommen 
und dieſe letzteren ſofort in Aktion treten. Von der 
Beuth- und Sehdelſtraße ging die Feuerwehr, der 
das Vordringen ſehr erſchwert war, mit aller Macht 
vor. Gegen 9 Uhr war die Gefahr beſeitigt. 
Der Schaden der Druckerei iſt ganz bedeutend 
und ſoll 150 000 Mark überſteigen. Eine Menge 
Maſchinen, Papier nud die Einrichtung ſind be⸗ 
ſchädigt. Vom Erdgeſchoß bis zur vierten Etage 


1 t war kurz nach 6 Uhr alles ein Flammenmeer, 


zeuge anderer Forſcher vom Eis zertrümmer 
a N 5 

An Nauſen's Werk fällt glänzendes Licht 
in das geheimnißvolle Dunkel des Nordpols. 
Seine Schilderungen geben in ihrer ſchlichten, 
ungekünſtelten Darſtellung, in bitterem Gruft 
und köſtlichem Humor, ein großartiges Bild des 
abenteuerlichen Lebens einer Handvoll muthiger 
Männer in den Eiswüſten des Nordpols. 

Mehrere Tauſend Photographien hat Naujen 
zurückgebracht, von Gletſchern und Toroſſen, vom 
Leben an Bord und in den Schneehöhlen ſeines 
Winterquartiers und von allerhand Polarthieren, 
darunter die eines ihn angreifenden Eisbären, 
den er dreimal photographirte, bevor er ihn 
ſchoß! Etwa 200 Abbildungen, theils Original⸗ 
phötographien, theils Zeichnungen ſeines be⸗ 
rühmten Freundes, des Malers Sinding, werden 
dem Werk beigegeben, außerdem 2 große Karten, 
welche neu entdeckte Inſeln enthalten und das 
bisher bekannte Bild der Polargegend umändern 
und theilweiſe völlig neu geſtalten. 

Die Ausſtattung in Druck, Papier und Ein⸗ 
band iſt würdig des großen Forſchers und ger⸗ 
maniſchen Helden; bis Weihnachten werden zwei 
Lieferungen vorliegen. 1283 

H. Brand, Allzeit getreu. Hiſtoriſche 
Erzählung aus dem 17. Jahrhundert. Broch. 
5 Mark. 

H. Brand, Heinrich von Brabant, das 
Kind von Heſſen. Hiſtoriſche Erzählung aus 
dem 13. Jahrhundert. 10 Lieferungen à 50 Pf. 
Stuttgart bei Paul Neff. 

Die erſte Erzählung aus dem dreißigjährigen 
Kriege zeigt uns echte Treue und feſten deutſchen 

inn, ein Vorbild für jeden Deutſchen unſerer 

eit. Solche Bücher wirken warnend und er⸗ 
hebend. Erhebend, weil ſie die guten, kernigen 
Eigenſchaften des deutſchen Volkes in ſchönem 
Lichte zeigen, warnend, als ſie uns das un⸗ 
geheure, noch heute nicht verſchmerzte Elend, 
welches jener Krieg über unſere Gaue brachte, 
in Erinnerung bringen. ö 

Die zweite Erzählung zeigt uns das Bild 
der Zeit ſo wohlgelungen, die Begebenheiten ſo 
mannigfaltig, Geſinnung und Moral ſo tadellos, 
daß das Buch einen ſehr angenehmen Eindruck 
hinterläßt und als ein unterhaltendes und be⸗ 
lehrendes auch der Jugend warm empfohlen zu 
werden verdient. [296— 297] 


Gerichts⸗Zeitung. 

— Die beiden Mörder des Rechtsanwalts 
Levy, Bruno Werner und Willy Groſſe, werden 
von der neunten Strafkammer des Land⸗ 
gerichts I, nicht von dem Schwurgericht, wie 
irrthümlich berichtet wurde, am 1. Dezember 
abgeurtheilt werden. 

Schweidnitz, 20. November. Die hieſige 
Strafkammer verurtheilte den zwölfjährigen 
Schulknaben Rieger aus Leutmannsdorf, der 
den neunjährigen Knaben Güttler beim Kühe⸗ 
hüten getödtet hat, zu ſieben Jahren Gefängniß. 

Brüſſel, 20. November. In Belgien giebt 
es noch keine geregelte Unfallverſicherung und 
verunglückte Arbeiter müſſen ſich Hülfe auf dem 
Rechtswege ſchaffen. In der Patronenfabrik der 
Brülſſeler Vorſtadt Anderlaht erfolgte im Januar 
1895 eine Dynamitexploſion, bei der der Arbeiter 
Faiguot beide Augen und den rechten Arm ein⸗ 


büßte. Die Fabrik, die einer Aktiengeſellſchaft 
gehört, weigerte ſich, dem Krüppel eine Hülfe 


zu gewähren, da Faiguot eine ihm nicht aufge⸗ 
tragene Arbeit ausgeführt und dadurch die 
Ae e veranlaßt habe. 
zeſſe, 


! 0 Es kam zum Pro- meiſten 
die Fabrik nahm ſich drei Advokaten, darunter auch der Betriebsführer Oſſendorf, der 


das nur von zwei Seiten angegriffen werden 
konnte, weil die Fenſter, vor denen man Regale 
u. ſ. w. aufgeſtellt hatte, theilweiſe für die 
Löſchmannſchaften unpaſſirbar waren. Das Vor⸗ 
haus und die oberen Stockwerke des Seiten⸗ 
flügels ſind unberührt geblieben. An der unge⸗ 
heuer raſchen Verbreitung trug wiederum, wie 
ſchon oft in ähnlichen Fällen, der Schacht des 
Fahrſtuhls einen großen Theil der Schuld, da 
er das Uebergreifen der Flammen in die ver⸗ 
ſchiedenen Etagen außerordentlich beförderte. 
Mehrere Feuerwehrleute erlitten bei den 
Löſchungsarbeiten Verletzungen an den Händen 
und im Geſicht. Die Aufräumungsarbeiten 
dürften ſich noch bis zum Abend hinziehen. Ueber 
die Entſtehungsurſache konnte nichts ermittelt 
werden. 

Wetzlar, 21. November Auf der Schlack⸗ 
ſandhalde eines hieſigen Eiſenwerkes wurden 
vier Arbeiter durch zuſammenſtürzende Maſſen 
verſchüttet. Ein Arbeiter wurde gerettet, drei 
kamen ums Leben. a 

Kulmſee, 21. November. Bei einem Brande, 
der in der Nacht hier ausbrach, ſind drei Hand⸗ 
werksgeſellen in ihren Betten verbrannt. 

Bruch bei Recklinghauſen, 19. November. 
Wie bereits telegraphiſch mitgetheilt, hat ſich heute 
Vormittag kurz nach ½10 Uhr auf der bei 
Bruch, eine Viertelſtunde von Recklinghauſen, ge⸗ 
legenen Zeche General Blumenthal ein fürchter⸗ 
liches Grubenunglück zugetragen, welches beſtimmt 
25, wahrſcheinlich aber 27 blühende Menſchen⸗ 
leben jäh vernichtet hat. Frohgemuth fuhren 
heute früh 31 Bergleute und der erſt ſeit Kur⸗ 
zem auf der Zeche thätige, aber ſehr geſchätzte 
und beliebte Betriebsführer Oſſendorf in die 
Grube, nicht ahnend, daß ihnen der unerbittliche 
Tod in wenigen Stunden den Lebensfaden zer⸗ 
reißen würde. Kurz nach ½ 10 Uhr erfolgte ein 
Knall, und alle auf der Zeche wußten, daß ſich 
da unten etwas Entſetzliches zugetragen hatte. 
Im Flötz Nr. 1 Norden, von etwa 2 Meter 
Mächtigkeit, in der weſtlichen Bauabtheilung 
oberhalb der vierten Bauſohle, bei 570 Meter 
Teuſe waren auf bis dahin unaufgeklärte Weiſe 
an einer Stelle von verhältuißmäßig geringem 
Umfange Schlagwetter zur Exploſion gekommen, 
in deren Nachſchwaden der größte Theil der Ver⸗ 
unglückten ihren Tod gefunden haben. Wie die 
Zechenverwaltung verſichert, waren Schieß⸗ und 
Sprengarbeit in dem ganzen Flötze ausgeſchloſſen 
und ſeit langer Zeit überhaupt nicht zur Auwen⸗ 
dung gekommen. Heute ſollte eine Sitzung des 
Grubenvorſtandes ſtattfinden, und es waren 
außer verſchiedenen Mitgliedern auch der könig⸗ 


liche Revierbeamte, Bergrath Kirſtein, auf der 


Grube anweſend, als der Unfall eintrat. Er fuhr 
ſofort in Begleitung des techniſchen Direktors der 
Zeche Herrn Drießen an Ort und Stelle und 
beide Herren übernahmen die Rettungsarbeiten. 
Von der Zeche Schlägel und Eiſen ſowie von 
den benachbarten Zechen hatte ſich ſofort eine 
Anzahl Steiger freiwillig gemeldet, um bei den 
Bergungsarbeiten der Verunglückten behülflich zu 
ſein. Kurz darauf fanden ſich auch die Berg⸗ 
aſſeſſoren Overthun und Wilke auf der Zeche 
ein, um an den Rettungsarbeiten mit Erfolg 
theilzunehmen. Bereits innerhalb zweier Stunden 
waren die Leichen der 25 Verunglückten geborgen. 
Sie konnten aber noch nicht gefördert werden, da 
durch die Exploſion der von der dritten zur vierten 
Sohle führende Schacht beſchädigt war. Erſt 
nach erfolgter Reparatur waren gegen ½5 Uhr 
ſämtliche 25 Leichen nach oben geſchafft. Die 
der Todten waren erſtickt; mehrere, 


wurde aber vom Gerichtshofe erſter Inſtanz ver⸗ eine Frau und fünf Kinder hinterläßt, hatten 


urtheilt, dem Arbeiter 15000 Franks zu zahlen. 


Die Fabrik legte Berufung ein, zu ihrem Scha- Händen. 


den, denn der Appellhof fand dieſe Entſchädigung 
nicht ausreichend und verurtheilte endgültig die 


Fabrik, dem Opfer 20 000 Franks Schadenerſatz worden. 
Iuuverzüglich durch Bergrath Kirſtein eingeleitet ; 


Werlin, den 21. November 1896. 
Deutſche Fonds, Gfand⸗ und Reutenbrieſe. 
Olſch.R.⸗Anl. 4% 104,006 5] Weſtf. Pfbr. 4% 103, 2b 0 
8 3¼% 103, 40 b do. 3½ % 99,806 
N do. 3% 98 206 Wſtp.rttſch. 3½% 99,806 
Pr. Conſ. Anl. 4% 105, 9 0b GG] Kurs u. Nin. 4% 103,50 


. 


do. 3/90 103,6, Lauenb. Rb. 4% 10 206 
do. 3% 98,40b | Pont. do. 4% 103,500 
P.St. Schld. 3 ½ % 99,906 do. 3½ % 100,40 


Berl. St.⸗O.3½% 100,806 Poſenſche do. 4% 103,50. 
do, n. 3½¼% 100, 80b (6 Preuß. do. 4% 103,50 

Pom. Pr.⸗A.3½% 101,30 Rh. u. 

Stett.Stadt⸗ 

Anl. 94 3½ % 100,20 
Wſip.P.⸗A. 3 ¼% 100,50 
Berl. Pfdbr. 5% 120,00b 

do. 4½9% 114. 90b 
do. 4% 112,30 
do. 3ſ½ % 102,9 0b 
2 977 100,306 


o. 8 
Landſch. — 
Ceutral⸗ ee 
Pfandbr.) 3% 9, 00b 
Oſtpr. Pfbr. %% 99,808 | Bair. Pränt. 
Pomm. do. 3 ½% 100, 0 bc Anleihe 

do. 4% —,— Cöln.⸗Mind. 
nl, Se |8 

oſenſche do. 4% 101.00 ein. 7⸗Gld. 
* 5 3½% 90,40 Looſe 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Aachen⸗Müuch. Silber] 
Feuerv. 430 9350,00 Germania 45 1185,00 


Sächſ. do. 4% 104,000 
Schleſ. do. 40% 103.50 
Schl.⸗Holſt. 4% 103,50 
Bad. Eſb.⸗A. 4% 102,400 
Baier. Aul. 4% 102, 0b ch 
Hamb. Staats⸗ 

Anl. 1886 3% 96,268 
Hmb. Rente3¼ % 164,756 
4% — 


Pr. Pl, — —.— 
4% —,— 


— 


Berl. Feuer. 170 2490,00 | Mgd. Feuer. 240 5475, 000 Pr. B.⸗B. unkudb. 


V. u. W. 125 ? do. Nückv. 45 
Beil. eh. 190 4000,00 
Colon 400 7900,00 
Concordia 51 1220, | 


Preuß. Nat. 51 


. 


ff. 5 
Reutenbr. 45% 103.50 do. 250 54.4'/;% —— 


rt. 
Staats⸗A.3½% 190, 10b0 Dtſch. Grundſch.⸗ 
t 


aur. 31729139508 Pomm. Ohp.⸗ 


22,506 Pomm. 3 u. 4 
Elberf. F. 240 4800/00 | Bon. 5 u. 6 


Preuß. Leb. 42 975,008 bo. Ser. 5 5 


fürchterliche Brandwunden am Kopfe und den 
Um 7 Uhr Abends wurden noch zwei 
Bergleute von den 32 vermißt; ſie ſind zweifel⸗ 
los ebenfalls ein Opfer der Kataſtrophe ge⸗ 
Die amtliche Unterſuchung wurde 


Fremde Fonds. 

Argent. Ant, 5% 61,665 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 104,106 
Buk. St.⸗A. 5%100,305 Runt. St.⸗A.⸗ 5 
Bnen.⸗Aires Obl. amort. 5% 100003 
Gold.⸗Aul. 5% 41,25b R. co. A. 80 4% 102 805 
Ital. Reute 4% 90,00 b G do. 87 4% —.— 
Mexik. Aul. 6% 94.00b do. Goldr. 5% —.— 
do. 20 L. St. 6% 96,%b do. (2. Or.) 5% —.— 
Newhork Gld.6 % 108,755 do. Pr. A. 64 5% 198,503 
Oeſt. Pp.⸗R.4½% 101 1000 do. 66 5% 179,506 

o. 4½% —,— do. Bodeuer. 5% 120,90 
do. Silb.⸗R.4½% 101 405 Serb. Gold⸗ 

Pfandbr. 5% 87, 40bG 
do. 60er Looſe 4% 149,003 Serb. Reute 5% —.— 
do. 64er gooſe — 332,805 do. u. 5% —.— 
Rum. St.» (556 102,50 Ung. G.⸗Rt. 4% 103,503 

A.⸗Obl. 55% 102,500 do. Pap.⸗R. 5% —.— 
Hypotheken⸗Certiſicate. 


do. (z. 1100) 4½% —.— 

4% 101, 00b GG do. (rz. 100) 4% 102,008 

Diſch. Hyp.⸗B.⸗ do. 315% 98,60b 

Pfd. 4, 5, 6 5% —,.— do. Cont.⸗O.3½% 98,256 
do. 4% 100,90 00 Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 


iv. Ser. 
(rz. 100) 4% 101, 0b 


B. 1 (rz. 120) 5% —.— 
do. (rz. 100)3½% 99, 0bl8 


(v3. 100) 4% —.— Pr. Hyp.⸗Verſ. 
Certificate 4% 99,606 
(rz. 100) 4% 101,75bG do. 4% 103.20b 


St. Nat.⸗Hyp.⸗ 
5% 115 000 Cred.⸗Geſ. 5% 


— — 


(v3. 110) 


(13. 100) 59% 107 40 c do. (1. 11 
do. Ser. 8. 9 49% 100,250 do. 


—.— 


4%101, 1000 


9 . 07% 103756 Altdauum⸗Colberg 4... 


hoffentlich wird dieſelbe Aufklärung über die 


Urſache der Kataſtrophe geben. Bald nach dem 
Unglück wurde der Wetterzug ordnungsmäßig 
hergeſtellt, ſodaß jede weitere Gefahr aus⸗ 
geſchloſſen war. Die übrigen Betriebe der 
Grube, und zwar die größere Zahl derſelben, 
ſind vom Unfall überhaupt nicht berührt worden, 
ſodaß der Betrieb keine Unterbrechung erleidet. 
Die Einrichtungen für Wetterführung waren, 
wie feſtgeſtellt wurde, vollkommen und in beſtem 
Zuſtande. Die Grube beſitzt zwei große Schächte 
von je 5 Meter Durchmeſſer; den einen zum 
Einziehen, den andern zum Ausziehen der 
Wetter. Das letztere beſorgen zwei neue große 
Ventilatoren nach Syſtem Capell, wovon jeder 
5000 Kubikmeter in der Minute leiſten kann. 
Die Einrichtungen über und unter Tag ſind nach 
den Anſichten Sachverſtändiger nach den neueſten 
Erfahrungen angelegt. Die Zeche General 
Blumenthal iſt gegenwärtig mit Abteufen eines 
dritten, 6 Meter weiten Schachtes beſchäftigt, 
welcher jetzt etwa 280 Meter Tiefe erreicht hat 
und vorausſichtlich im Herbſte nächſten Jahres 
fertig wird. Den ganzen Tag über umſtanden 
die Angehörigen der Verunglückten, von denen 
leider viele Frauen und Kinder hinterlaſſen, den 
Zechenplatz in tiefer Trauer. Aerzte und Geiſt⸗ 
liche beider Konfeſſionen eilten nach Bekannt⸗ 
werden des Unglücks zur Zeche, um den Ver⸗ 
letzten Troſt und Linderung zu ſpenden, darunter 
auch Profeſſor Löbker aus Dortmund. Die 
Beerdigung der Opfer der traurigen Kataſtrophe 
findet om Sonntag ſtatt. ’ 
Hamburg, 21. November. Nachdem in 
einer geſtern hier abgehaltenen Verſammlung von 
Schauerleuten (Hafenarbeiter), die 3000 Theil⸗ 
nehmer zählte, mit allen gegen 40 Stimmen be⸗ 
ſchloſſen worden war, heute die Arbeit niederzu⸗ 
legen, ſind ſeit heute Morgen 2500 Schauerleute 
in Ausſtand getreten. Auf faſt ſämtlichen 
Schiffen ruht die Arbeit. Die Streikenden ſtehen 
in Gruppen beiſammen. Die angebotene Tag⸗ 
lohnerhöhung von 4,20 Mark auf 4,50 Mark ift 
als ungenügend zurückgewieſen. Verlangt werden 
die freie Beförderung an Bord der Schiffe, die 
Regulirung der Arbeitszeit ſowie der Nacht: und 
Sonntagsarbeit und beſſere Bezahlung für ſchwere 
und geſundheitsſchädliche Arbeiten. Die Lage iſt 
ſehr ernſt. — Wie aus Kuxhafen gemeldet wird, 
iſt der Domänenhof Altenbruch, dem Freiherrn 
v. Marſchall gehörig, abgebrannt. Umgekommen 
ſind fünfzig Stück Rindvieh und zwanzig Pferde, 
darunter mehrere in Amerika prämiirte Hengſte. 
Pächter des Gutes iſt der Landmann Tent. Zwei 
ſeiner Knechte ſind als der Brandſtiftung ver⸗ 
dächtig verhaftet worden. 

Antwerpen, 21. November. Die gedeckte 
Markthalle, „Cité“ genannt, iſt in der letzten 
Nacht zum Theil niedergebrannt. Einige benach⸗ 
barte Gebäude ſowie das Polizeibureau haben 
kleinere Beſchädigungen erlitten. Verluſt an 
Menſchenleben iſt nicht zu beklagen. Der Schaden 
wird auf 250 000 Frks. geſchätzt. 


Es iſt auf Schiffen, wenn man 
Signale anderer Schiffe hört, oft 
ſchwer, zu erkennen, ob dieſe Signale vor dem 
Schiffe oder hinter ihm ertönen, und namentlich 
bei ſtürmiſchem Wetter, alſo dann, wenn die 
Beachtung der Signale von der größten Wichtig⸗ 


keit iſt, iſt dieſe Unterſcheidung kaum durchzu⸗ 


führen. Da es aber gerade darauf ankommt, 
zu erfahren, von wo die Signale ertönen, iſt es 
von großer Bedeutung, daß jetzt ein einfaches 
Mittel angegeben wird, den genannten Uebel⸗ 
ſtand zu beſeitigen. Zu dieſem Zweck wird auf 
dem vorderen und auf dem hinteren Eude des 
Schiffes je ein Mikrophon aufgeſtellt und beide 
werden mit zwei in der Mitte des Schiffes an⸗ 
gebrachten Telephonen durch Drahtleitungen ver⸗ 
bunden. Hält nun ein Mann je einen Schall⸗ 
becher dieſer Telephone gleichzeitig an die Ohren, 
ſo wird, wenn das Signal von vorn ertönt, das 
der Spitze des Schiffs zugewandte Telephon den 
Tou dieſes Signals früher hören laſſen, wenn 
aber das Signal von rückwärts her ertönt, wird 
es auf dem Telephon, das dem Schiffshintertheil 
zugewandt iſt, früher ertönen, als auf dem an⸗ 
deren. Bei der bedeutenden Größe der heutigen 
Seeſchiffe iſt die Entfernung beider Mikrophone 
von einander ſo beträchtlich, daß der Zeitunter⸗ 
ſchied zwiſchen dem Erklingen des Signals in 
den beiden Telephonen mit voller Sicherheit 
wahrzunehmen iſt. Natürlich iſt es nicht nöthig, 
daß fortwährend Jemand die beiden Tele⸗ 
phone am Ohr hat; Schiffsſignale werden 
immer nicht nur einmal, ſondern wiederholent⸗ 
lich abgegeben, und es iſt nur nöthig, wenn mau 
einmal ein Signal gehört hat, an das Telephon 
zu gehen, um bei der Wiederholung die Richtung 
zu erkennen. 

FE ͥ ²˙ . . 

Viehmarkt. 

Berlin, 21. November. (Städtiſcher 
Schlachtviehmarkt.) (Amtlicher Bericht 
der Direktion] Zum Verkauf ſtanden: 3370 
Rinder, 11154 Schweine, 12 867 Kälber, 9050 
Hammel. f N 

Das Rindergeſchäft wickelte ſich ruhig 
ab, es wird nicht ganz verkauft. 1. Qualität 
58—60 Mark, 2. Qualität 51—55 Mark, 
3. Qualität 44—49 Mark, 4. Qualität 37 bis 
42 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſſellſchafte t. 
Berz. Buy. 


5% 137.00 b g Hibernia 5¼ e 176,0 0b Eutin⸗Nüb. 


„ Am Schweine markt brachte ein bereits 
öffentlicher Streit zwiſchen den Kommiſſionären 
und den Schlächtermeiſtern Verwirrung und vor⸗ 


an Stillſtand in das Geſchäft. Die 
Preiſe, welche einige den Auſprüchen der Käufer 
ſich fügende Händler ꝛc. bewilligt erhielten, über⸗ 
ſtiegen die Preiſe gleicher Waare aller Hand⸗ 
lungen ſo ungebührlich, daß ſie nicht als Norm 
gelten und auch nicht notirt werden dürfen. 
Wenn wir daher 1. Qualität mit 47—49 Mark, 


2. Qualität mit 44—46 Mark, 3. Qualität mit 


41—43 Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent 
Tara notiren, ſo iſt dieſe Notiz für einzelne Ge⸗ 
ſchäfte wahrſcheinlich zu hoch, für einige Ab⸗ 
ſchlüſſe zu niedrig gemeldet. — Es bleibt großer 
Ueberſtand. 

Der Kälber handel geſtaltete ſich bei 
ſtarkem Angebot ſchleppend zu ſinkenden Preiſen, 
1. Qualität 59—62 Pf., 2. Qualität 54 —58 Pf., 
3. Qualität 49—53 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht, ausgeſuchte Waare über erſte Notiz. 

m Hammel markt war der Geſchäfts⸗ 
gang gedrückt und ſchleppend, es bleibt erheblicher 
Ueberſtand. 1. Qualität 43—47 Pf., Lämmer 
bis 53 Pf., 2. Qnalität 38—42 Pf. pro Pfund 
Fleiſchgewicht. 5 

Börſen⸗ Berichte. 

Hamburg, 21. November, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Dezember 50,75, per März 51,25, 
per Mai 51,50, per Juli 51,75. Ruhig. 

Hamburg, 21. November, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pCt. Reudement neue Uſauce, 
frei an Bord Hamburg per November 9,27½, 
per Dezember 9,32 ½è per Januar 9,45, per 
Ruh 9,62½, per Mai 9,80, per Juli 10,00. 

uhig. 


Telegraphiſehe Depeſehen. 

Berlin, 21. November. Wie die „Kol. ⸗ 
Korreſp.“ verſichert, entbehrt die Nachricht, der 
Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg ſei zum 
Nachfolger des Gouverneurs von Wiſſmann aus⸗ 
erſehen, jeder Grundlage. 

— Dr. Karl Peters hatte am Freitag eine 

längere Vernehmung vor dem Geh. Legations⸗ 
rath Dr. Hellwig, der die Unterſuchung gegen 
ihn führt. Am 12. Dezember findet der 
Termin in dem Beleidigungsprozeß Dr. Lange⸗ 
Dr. Peters ſtatt. 
Abg. Graf Mirbach hat von dem 
Fürſten Bismarck ein Schreiben erhalten, in 
welchem dieſer dem Grafen ſeinen Dank aus⸗ 
ſpricht für das Auftreten in der Reichstags⸗ 
ſitzung von 16. d. Mts., ſowie für die redneriſche 
Darlegung der entwickelten Auffaſſungen. 

— Die „N. A. Ztg.“ tritt der Auffaſſung 
einzelner Blätter entgegen, als ob es ſich bei 
den zollpolitiſchen Verhandlungen, die gegen⸗ 
wärtig zwiſchen Deutſchland und Rußland ſtatt⸗ 


inden, um neue handelspolitiſche Abmachungen 


handle. 

Trieſt, 21. November. Dem „Matino“ zu⸗ 
folge wurde aus dem Poſtamte in Torre auf 
bisher unaufgeklärte Weiſe eine große eiſerne 
Kaſſette, welche eine bedeutende Geldſumme und 
Werthpackete enthielt, geraubt. 
Paris, 21. November. 
in der „Patrie“ erſchienenen 
zeichneten Artikels hat Dr. Paul Goldmann, der 
Vertreter der „Frankf. Ztg.“ hierſelbſt, dem Ver⸗ 
faſſer feine Zeugen überſandt. Man vereinbarte 
ein heute ſtattzufindendes Piſtolenduell mit zwei⸗ 
maligem Kugelwechſel. 

Paris, 21. November. Zu dem Duell 
zwiſchen Millevove und dem Vertreter der 
„Frankf. Ztg.“, Dr. Goldmann, wird noch = 
meldet, daß der Artikel Millevoye's in Folge 
einer Korreſpondenz erſchienen war, welche Gold⸗ 
mann über die Dreyfus⸗Affaire in der 2 5 
Ztg.“ veröffentlicht hatte. Der „Figaro“ ſpendet 
Goldmann Lob wegen deſſen perſönlichen Cha⸗ 
rakters, der journaliſtiſchen Thätigkeit deſſelben 
und ſeiner Sympathien für Frankreich. 

Mailand, 21. November. Die Königin 
und die Königin⸗Regentin von Holland ſind hier 
eingetroffen. Die Nachricht, daß der Plan 
einer Heirath zwiſchen der Königin Wilhelmine 
und dem Grafen von Turin beſtehe, wird de⸗ 
mentirt. 

Turin, 21. November. „Gazetta del Po⸗ 
polo“ meldet, das Zarenpaar werde im Monat 
Mai nach der Rückkehr von der Riviera Rom 
beſuchen und im Quirinal abſteigen. Der Zar 
werde auch dem Papſte einen Beſuch abſtatten, 
wobei daſſelbe Zeremoniell beobachtet werden 
wird wie beim Beſuch Kaiſer Wilhelms im 
Vatikan. , 

Konſtantinopel, 21. November. Der ehe⸗ 
malige Militärattachee Aziz Bey, Sohn des 
Kommandanten des Gardekorps Reuf Paſcha, 
und Lientenant Aſſim Bey, Sohn des verbann⸗ 
ten Oberſtallmeiſters Izzet Paſcha, ſind in Folge 
eines gegen ſie erlaſſenen Haftbefehls nach Eng⸗ 
land entflohen. | 

Die größere Anzahl der Beſucher der Ma⸗ 
rine-Akademie wurde wegen jungtürkiſcher Um⸗ 
55 a verhaftet und vor ein Kͤriegsgericht 
geſtellt. 


In Folge eines 


Briefkaſten. 


Anonyme Aufragen bleiben au 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 
4% 52,506 Balk. ifo. 3% 63.5000 


Boch. Bw. A. — 99,50b Hörd. Bgw. 11.10 Frlf.⸗Gütb. 4% 33,256 Dux⸗Bdbch. 4% —— 
do. Gußſt. 4% 159 10b 06 do. cow. 0 14,06 Lüb.⸗Büch. 49% 146,600 Gal C. dw. 5% — 
Bonifac. 0 128, 2 b do. St.⸗BPr. O0 44,098 Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 4% 164,750 
Donnersut. 656 154,00 b h Hugo ö 7% „=, Wwigshafen 49% 117,400 It. Mittmb. 4% 95,005 
Dortim. St.» aurahütte 4 158,00 Och Marienburg⸗ Kursk⸗Kiew 57% —.— 
Pr. L. A. 0% 42, 20b 6 Louiſe Tiefb. 0 98 2500 Mlawka 4% 93,256 | Most, Breſt 3% —.— 
Gelſeukch. 6%ë 165 10) Mk.⸗Wſtf. 6 117,75b 6 Mekb. F. Fr. 4% —— O ſt. Fr. St. 4% —.— 
Hark. Bgw. 0 142,50b 0 Oberſchleſ. 1% 88, 0b H Noſchl.⸗Märk. do. Nöwſtb. 5% —.— 


— ** 
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„Millevoye“ unter⸗ welch 


alle Fälle unbeantwortet. Der An 
rage iſt ein Ausweis als Abon⸗ 
nent beizulegen. — O. S. „Jungmann“ 
nennt man jeden Matroſen, der noch auf keiner! 
größeren Seereiſe geweſen iſt. . Die 
Nrn. 304 167, 304158 und 378295 der Berr 
liner Gewerbe-Lotterie Serie B. haben nicht ger 
wonnen. — R. in F. Wohnten Sie in der 
Stadt, ſo wäre eine Kündigung bei den ange⸗ 
gebenen Verhältuiſſen möglich, auf dem Lande 
jedoch nicht; Sie find für das Miethsjahr -vere 
pflichtet. — Elſa M. Die Nähmaſchine ſſſt 
eine Erfindung unſeres Jahrhunderts, ſchon if 
den erſten Jahrzehnten deſſelben wurden darin 
Verſuche gemacht, ſo von den Engländern Stone 
und Henderſon und dem Schneidermeiſter Ma⸗ 
derſperger in Wien. 1829 gewann eine Ketten⸗ 
ſtichmaſchine von Thimonnier einige Verbreitung, 
eine Bedeutung gewann jedoch erſt eine Erfin⸗ 
dung von Elias Howe (1846), welcher eine 
Schiffchenmaſchine konſtruirte, mit welcher der 
ſogenannte Doppelſteppſtich genäht wurde, Howe 
hatte aber von ſeiner Erfindung wenig mate⸗ 
riellen Nutzen, er verkaufte dieſelbe an einen 
gewiſſen Thomas, während er ſelbſt in beſtän⸗ 
diger Noth lebte. In den ſpäteren Jahren 
iſt die Fabrikation in den verſchiedenſten 
Syſtemen immer verbreiteter geworden und heute 
iſt die Nähmaſchine als ein Bedarfsartikel anzu⸗ 
ſehen, mit dem Tauſende ihren Lebensunterhalt 
erwerben. — Fr. Sch. Schlittſchuhlaufen ſoll 
bei fließenden Gewäſſern nicht eher nachgegeben 
werden, als bis das Eis 8 Zoll ſtark iſt. — 
O. X. Nr. 426 323 der 3. Berliner Pferdes 
Lotterie hat nicht gewonnen. — Marie W. 
Aus unſerem Leſerkreiſe ſind Sie nicht die erſte, 
welche unſere Unterſtützung bei der Löſune 
dieſes „Dichter⸗Preis⸗Räthſels“ erbittet, wir 
haben dieſelbe aber ſtets abgelehnt, weil wir 
der Anſicht ſind, daß ſolche Räthſel nur durch 
eigene Kopfanſtrengung derer zu löſen find, 
welche das Räthſel entziffern wollen. — S p. 
Die „Soldbücher“ ſind auch heute noch im 
deutſchen Heere eingeführt, dieſelben dienen als 
Quittungsbücher über den gezahlten Sold. — 
W. W. in V. Wir können Ihnen nur dann 
die gewünſchte Auskunft geben, wenn Sie uns 
die näheren Umſtände des Falles mittheilen, 
beſonders die Umſtände, welche zu der Streitig⸗ 
keit mit der Gemeinde Veranlaſſung gegeben. — 
W. N. 2 0. 1. Die Klage iſt beim Zivilgerich 
einzureichen, dieſelbe wird aber daun nur 
praktiſchen Erfolg haben, wenn nachzuweiſen 
wäre, daß der Betreffende Privatvermögen 
hätte. 2. Die Berechtigung zur Alimenten⸗ 
Forderung bleibt trotzdem beſtehen. 3. Der 
Vater des Mädchens muß anch fernerhin die 
erſte Vormundſchaft behalten. — F. K. 5 6. 
1. Ihr Schwiegervater iſt zur Zahlung der, 
Gemeinde⸗Einkommenſteuer verpflichtet, die Be⸗ 
freiung davon war nur ſo lange berechtigt, als 
derſelbe im Amt war und für den Ort, in: 
welchem derſelbe amtirte. 2. Die Penſion bildet 
einen Theil Ihres Einkommens und iſt deshalb 
zur Verſteuerung K — St. in P. 
Die Ertheilung des Jagdſcheines muß verſagt 
werden 1. ſolchen, von denen eine unvorſichtige 
Führung des Schießgewehrs oder eine Gefähr⸗ 
dung der öffentlichen Sicherheit zu beſorgen iſt, 
2. denen, welche durch ein Urtheil des Rechts, 
Waffen zu führen, verluſtig erklärt ſind, ſowie 
denen, welche unter. Bolizeiauffiht ſtehen oder 
Sm Ba ee aberkannt iſt. Außen 
n enje welche wegen eines 
Forſt⸗ oder Jagdfrevels oder EN Mison 
des Feuergewehrs beſtraft find, der Jagdſchef 
jedoch nur innerhalb fünf Jahren nach ver⸗ 
büßter Strafe verſagt werden. — F. K. Di 
königliche Polizei⸗Direktion verlangt von jedem 
Schankwirth die Einrichtung der Spülvorrichtung 
und haben die Schankwirthe daher für die Einf 
richtung zu ſorgen, denn dieſe werden beim 
5 5 derſelben haftbar gemacht. Wer die 
Koſten des Mehrverbrauchs an Waſſer zu tragen 
hat, muß der gütlichen Vereinbarung zwiſchen 
5 ee der 1 bleiben 
r keine rechtliche i 
herbeigeführt ist. 1 


Wetteraus ſichten 
für Sonntag, den 22. November. 
Theils heiter, theils wolkig, am — 1 ziem⸗ 
lich warm bei ſchwachen ſüdweſtlichen Winden, 
keine oder unerhebliche Niederſchläge. } 


Waſſerſtand. 
Am 20. November. Elbe bei Auffig ＋ 0,11 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,31 Meter; 
— Elbe bei Magdeburg + 1,15 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,15 Meter. 
Oder bei Ratibor + 1,50 Meter, — Oder be 
Breslau Oberpegel + 484 Meter, Unterpegel 
— 0,48 Meter. — Oder dei Frankfurt + 1,97 
Meter, chſel bei Beaheninse + 2,12 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,20 Meter. 
Warthe bei Poſen + 0,38 Meter. — Am 
19. November: Metze bei ÜUſch ＋ 0,80 Meter. 


— nn. 
6261 Geldgewinne. 


jeler Geld-Loose nur 1 M. 


11Loose nuri0M., Porto u. Liste 20 Pf extra, vers. 
Paul Liebsch, Hauptagentur, Gotha. 


Bauk. Papiere. 
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5, 


Der * . 


Dunkle Mächte, 


Original⸗Roman von E. v. Linden. 


15) Nachdruck verboten. 

— machte eine kleine Pauſe und füllte die 

äſer. 

„Stoßen wir auf unſere Küraſſiere an, Herr 
Lieutenant, Allen ein Hoch, die mit uns den 
Todesritt von Mars⸗la⸗tour überſtanden haben.“ 

Die Gläſer klangen zuſammen und wurden 
auf einen Zug geleert. Er füllte ſie auf's neue. 

„Dieſes ſtille Glas unſeren tapferen Todten!“ 
fuhr Waldmann mit gedämpfter Stimme fort, 
und ſchweigend leerten beide ihre Gläſer, worauf 
fie, gleichſam zur Beſiegelung, einen feſten Hände⸗ 
druck wechſelten. 

Nach einer Pauſe fuhr der Kapitän fort: 

„Ich blieb nach Beendigung des glorreichen 

eges — ja ſo,“ unterbrach er ſich, „Sie wiſſen 
am Ende garnichts von den ſpäteren Ereigniſſen, 
Herr Lieutenant!“ 

„Wie ſollte ich erfahren haben, da man mich 
gefangen hielt und ſpäter nach Algier einſchiffte,“ 
erwiderte Frauk düſter. „Daß der Friede ge⸗ 
ſchloſſen ſei, konnte ich mir freilich denken, doch 
mochte ich niemand darum befragen, zumal die 
Prahlhänſe alle Thatſachen auf den Kopf ſtellten 
und ſogar von der Gefangenſchaft unſeres Königs 
vor Paris erzählten. Ich fürchte überhaupt, daß 
die Elenden noch mehrere unſerer Brüder in ſolcher 
Weiſe haben verſchwinden laſſen.“ 

„Es iſt eine infame Bande,“ ſchalt der derbe 
Seemann, ingrimmig mit der geballten Fauſt auf 
den Tiſch ſchlagend. „Unſer Kaiſer Wilhelm —“ 

Frank horchte erſtaunt auf. 

„Na, ja, das wiſſen Sie natürlich auch nicht,“ 
lachte Waldmann vergnügt. „Will's Ihnen er⸗ 
zählen, wie König Wilhelm Gefangener der Franzoſen 
wurde, es ſind aber doch heilloſe Lügner!“ 

Er erzählte dem immer erregter zuhörenden 
Frank jetzt, was ſich nach ſeiner Gefangennahme 
vor Paris alles zugetragen, welches welthiſtoriſche 
Ereigniß ſich in Verſailles vollzogen habe und 
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Weihnachtsfeſ⸗ 
Nummern 


„Stettiner Tageblattes“ 


werden an den vier Sonntagen vor Weih⸗ 
nachten ausgegeben, alſo am 


29. November, | 
G., 13. u. 20. Dezember. 


Dieſelben werden nicht nur in gewöhn⸗] Der Wagiſkrak. Die 


licher Auflage erſcheinen, ſondern auch in 
Tauſenden von Exemplaren in und um 
Stettin gratis zur Vertheilung gelangen. 
Auch textlich werden dieſe Feſtnummern 
befonders reich ausgeſtattet fein und es wird 
auf die darin enthaltenen Geſchäftsinſerten 
in einer 


Weihnachts⸗Wanderung 


noch beſonders hingewieſen werden. 


Wegen günſtiger Placirung 
der Inſerate wird erſucht, Die: 
ſelben bis Freitag aufzugeben. 


Die Expedition 


des „Stettiner Tageblatts“. 


CC 
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Stadtverordneten-Derfammlung. 


Donnerſtag, den 26. d. Mts.: Keine Sitzung. 
Stettin, den 21. November 1896. 
Dr. Scharlau. 


Stettin, den 19. November 1896. 


Bekanntmachung 
betreffend die Anmeldung zum Schiffer 
Muſterungs⸗Geſchäft. 


Zur Eintragung in die Rekrutirungs⸗Stammrollen 
behufs Theilnahme am Schiffer⸗Muſterungs⸗Geſchäf! 
werden alle diejenigen Militärpflichtigen des Deutſchen 
Reiches, welche Sees und Flußſchifffahrt betreiben Chier- 
unter ſind auch Schiffsköche und Kelluer — Stewards — 
zu verſtehen), in Stettin ihren dauernden Aufenthalt 
bezw. Wohnſitz haben und bis zum Schluſſe des 
Jahres 1876 geboren find, ſoweit ſie noch keine 
endgültige Entſcheidung über ihr Militär⸗ 
Verhältniß erhalten haben, aufgefordert, ſich unter 
Vorlegung ihrer Geburtsſcheine, Looſungsſcheine und 
Schiffspapiere 

am 1. und 2. Dezember 1896, 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr und Nachmittags von 
4 bis 6 libr im Polizei⸗Direktions⸗Gebäude, Gr. Woll- 
weberſtraße 61/62, 2 Treppen, Stube 26, zu melden. 

Der Polizei⸗Präſident. 


von Zander. 


+ 2 2 
Kleie ꝛc. Verkauf. 
i Mittwoch, den 25. d. Mes, Vormittags 10 Uhr, 
findet Friedrich ei 100 Ae Verſteigerung von 
Roggenkleie, Abfallmehl, altem Eiſen und alten 
Geräthen ſtatt. 


Königliches Proviant⸗Amt. 


Stettin, den 20. November 1896. 


Bekanntmachung. 


Bei der heute im 5. Wahlbezirke der 3. Wähler⸗ 
Abtheilung vollzogenen engeren Wahl wurde zum 
Stadtverordneten auf ſechs Jahre gewählt 

Herr Tiſchlermeiſter I. Ladewig, 
welches zur öffentlichen Keuntniß gebracht wird. 
Der Magiſtrat. 


Stettin, den 20. November 1896. 
Bekanntmachung. 

Behufs Auswechſelung eines Hydranten findet am 
Dienſtag, den 24. d. M., Nachmittags von 1 Uhr 
ab auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſer⸗ 
leitung in der Albrecht, Schul⸗ und Jobannisſtr., in der 
Lindenstr. (Weſtſeite) von der Albrecht⸗ bis zur Johannisſir., 
in der Eliſabethſtr. von der Albrecht⸗ bis zur Johannisſtr. 
und in der Bellevueſtr. von der Albrecht⸗ bis zur 
Johannisſtr. ſtatt. 

Der Magiſtrat. Die Gas⸗ u. Waſſerl.⸗Deputation 


„% nF u "EEE Ze nz 


wie Paris gefallen und der Friede geſchloſſen 
worden ſe. * 

„In Summa⸗Summarum,“ rief er triumphirend, 

„haben wir aus dieſem Kriege einen mächtigen 
ruhmreichen Kaiſer, ein geeintes deutſches Vater⸗ 
land und die alten, uns einſt räuberiſch ent⸗ 
riſſenen Provinzen Elſaß und Lothringen heim⸗ 
gebracht, abgeſehen von den fünf Milliarden 
Kriegsentſchädigung, welche der Franzmann hat 
blechen müſſen.“ 
Waldmann füllte raſch die Gläſer und rief, 
ſich erhebend, mit einer Stentorſtimme: „Unſer 
Kaiſer Wilhelm, er lebe hoch!“ und Frank, der 
bislang wie unter einem Zauberbann ſich gefühlt, 
ſprang auf und wiederholte im Jubelton den 
elektriſtrenden Toaſt, der ſich aber auf dem Ver⸗ 
deck wie ein begeiſtertes Echo fortflanzte. 

„Und um dieſe wunderbaren Tage hatte man 
mich ſo ſpitzbübiſch betrogen,“ knirſchte er, ſein 
Glas hart niederſetzend. 

„Ja, es iſt ſchandvoll,“ nickte der Kapitän, 
„aber immer doch noch beſſer, als wenn man Sie 
in Paris niedergeknallt oder maſſakrirt hätte, da 
die Jakobiner nachher noch ſchauderhaft im eigenen 
Fleiſche gewüthet haben. Na, das können Sie 
ſpäter von anderer Seite beſſer erfahren.“ 

Die Kriegskameraden ſtärkten ſich abermals 
durch einen tüchtigen Schluck, dann fuhr Wald⸗ 
mann in ſeinem Bericht fort: „Was nun Ihre 
Rettung anbelangt, Herr Lieutenant, ſo läßt ſich 
dieſes Räthſel in wenigen Worten löſen. Als 
meine Dienſtzeit, von welcher mir als Lohn für 
erwieſene Tapferkeit vor dem Feinde, ohne mein 
Zuthun, ein Jahr erlaſſen wurde, abgelaufen war, 
trat ich für meinen Vater bei der Rhederei ein, 
machte mein Kapitäns⸗Examen und wurde, als 
der Alte bald nachher ſtarb, ſein wirklicher Nach⸗ 
folger. Als ſolcher lief ich heute ganz früh in 
den Hafen von Oran ein, um hier eine Ladung 
abzuliefern — löſchen nennt man das in unſerer 
Sprache — und traf zu meiner großen Freude 
den Neffen meines Rheders, den famoſen und 
vortrefflichen Einjährigen Steinbach —“ 

„Den dicken Fallſtaff 2“ fiel Frank lächelnd ein. 

„Denſelbigen,“ nickte Waldmann. „Sie wiſſen, 
daß man ihn eigentlich in der Schwadron nicht 


Stettin, den 21. November 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Glaſerarbeiten zum Neubau 
des Schweineſtalles 1 und II, ſowie des Kleinviehſtalles 
hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden. 

Angebote hierauf ſiud bis zu dem auf Mittwoch, 
den 30. November 1896, Vormittags 11 Uhr, 
im Stadtbauburcau im Rathbhauſe, Zimmer 38, ange⸗ 
ſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auf- 
ſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 
erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Entrichtung von 1 % von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation 


Stettin, den 20. November 1896. 
Bekanntmachung. 

Behufs Auswechſelung eines Hydranten findet am 
Mittwoch, den 25. d. „ Nachmittags von 
1 Uhr ab auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der 
Waſſerleitung in der Hohenzollernſtr. ſtatt. 

Gas- u. Waſſerl.⸗Deputation. 
Stettin, den 20. November 1896. 
Bekanntmachung. 

Behufs Auswechſelung eines Abſperrſchiebers findet 
am Dien ſtag, den 24. d. Mts., Nachmittags von 
1 Uhr ab auf etwa 6 Stunden eine Abſperrung der 
Waſſerleitung in der Saunierſtr., in der Bogislayſtr. 
von der e bis zur Hohenzollernſtr., in der 
Stoltingſtr. von der Sternberg⸗ bis zur Saunierſtr. 
und in der Burſcherſtr. von der Bogislav⸗ bis zur 
Kurfürſtenſtr. ſtatt. 

Der Magiſtrat. Die Gas- u. Waſſerl.⸗Deputation. 
Stettin, den 20. November 1896. 
Bekanntmachung. 

Behufs Auswechſelung eines Abſperrſchiebers findet 
am Mittwoch, den 25. d. Mts., Nachmittags von 
1 Uhr ab auf etwa 6 Stunden eine Abſperrung der 
Waſſerleitung in der Barnimſtr. von der Hohenzollernſtr 
bis zum Arndtplatz, in der Turnerſtr. von der Barnim⸗ 
bis zur Alleeſtr., und vor den Genudſtücken Fa ken⸗ 
walderſtr. 100 a und Grünſtr. 1a ſtatt 
Der Magiſtrat. Die Gas⸗ u. Waſſerl.⸗Deputation. 

Stettin, den 19. November 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung von gußeiſernen Säuten zum Neubau 
des Großviehſtalles auf dem ſtädtiſchen Viehhofe hier⸗ 
ſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung der 
geben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Freitag, den 
27. November 1896, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbaubureau, im Rathhauſe Zimmer 38, angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit enkſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Ecöffnung derſelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Entrichtung von 1 % 50 . von dort zu 
beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Kirchliches. 


(Berichtiguug.) 
R Alleeſtr. 80, part.: 
Dienſtag (nicht Mittwoch) Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Springborn. 


briskrankenkasse 20. 


General⸗Verſammlung 


am Montag, den 30. November, Abends 8 Uhr, 
im Lokale des Herrn Hoppe, Breiteſtraße 7, 
ages⸗Orduung: 
1. Wahl des Vorſtandes. 
2. Wahl der Rechnungsreviſor n. 
3. Austritt aus dem Ortskran ke ikaſſen-Verband. 
Der Vorſtand. 


Etſter Vortrag zum Peſlen der 
Stettiner Stadtmiſſion 


im groBen Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes, 
Dienſtag, den 24. November, Abends 8 Uhr, 
General» Superintendent D. Poetter: 

3 „Das tausendjährige Reich.“ 
Eintritt frei. Kollekte zum Beſten der Stettiner 
Stadtmiſſion. 


Sonntag, den 22. November, 
Abends 7 Uhr, 


zur Feier des Todtenfeſtes: 


Geiſtliches Concert 


in der Jacobi-Kirche 
unter Mitwirkung von Frau Mönig-Magnus, 
des Herrn U. Hildebrandt und des Jacobi⸗ 
Kirchenchors (Dirigent Herr Mamzke). 

1. Der 90, Pfalm, 8⸗ſtimmig von Grell. 2. Präludium 
e-moll von Bach. 3. Arie „Ihr habt nun Traurigkeit 
aus dem Requiems von Brahms. 4. Selger Glaube 
von Lorenz. 5. Blick nach Bethlehem u. Golgatha von 
Knepel. 6. Trauermarſch v. Hartmann. 7. „Die mit 
Thränen ſäen“ von Kiel. 8. Präl. u. Fuge über Bach 
von Lißt. 9. Arie „Ach, was iſt leben doch ſo ſchwer 
von Leßmann. 10. Der 43. Pialm von Mendelsſohn. 

Karten zu 50 Pf. bei Herrn Simon u. am Sonn⸗ 
tag in der Privatwohnung des Herrn Praetorius, 
Papenſtraße. Der Ertrag iſt für die Kirchenkaſſe. 


Lorenz. 


— 


ern haben wollte wegen ſeiner übermäßigen 
Lelbesfüle und ſich anfangs kein Pferd kräftig 
genug für eine ſolche Laſt erwies, bis er einen 
rieſigen Holſteiner bekam, welcher ihn denn auch 
glücklich wieder heimgetragen hat.“ 

„Er war tapfer und tollkühn genug, der brave 
Fallſtaff,“ bemerkte Frank mit leiſem Vorwurf. 

„Ei, das verſteht ſich, und dabei reich und flott, 
ein prächtiger Kerl und guter Kamerad, der einen 
Spaß verſtand und ſich den Beinamen ruhig ge⸗ 
fallen ließ. Alſo, dieſer Herr Steinebach war 


von ſeinem Onkel nach Oran geſchickt, um hier 


meine Ankunft zu erwarten und mir einen Auf⸗ 
trag zu übergeben, der darin beſtand, mit dieſem 
kleinen Privatdampfer einen Betrüger, welcher 
das Vertrauen der Firma getäuſcht und mit 
Hunderttauſenden das Weite geſucht hat, abzu⸗ 
fangen. Ein Kriminalbeamter, der hinter ihm 
drein iſt, hat von Dover aus, wo ſich der Patron, 
welcher in Hamburg einen Dampfer nach Amerika 
beſtiegen, hat abſetzen laſſen, in Erfahrung gebracht, 
daß er ſeine Verfolger durch dieſes Manöver 
täuſchen und auf eine falſche Fährte locken wollte, 
da von Dover ſeine Spur nach London ging, 
von hier hat ſich der Hallunke auf ein auſtraliſches 
Handelsſchiff begeben, das einen Theil der Ladung 
in Alexandria löſcht und dort acht Tage liegen 
bleibt. Es gilt alſo, unſern Mann bei dieſer Ge⸗ 
legenheit abzufaſſen, da man nicht wiſſen kann, 
ob er ſeinen Kours nicht wieder auf's neue 
wechſelt.“ 

„Mit welchem geſetzlichen Recht wollen Sie im 
glücklichen Falle feine Verhaftung bewerkſtelligen?“ 
fragte Frank nachdenklich. 

„Alles vorgeſehen, unſer Hamburger Detektiv 
ſißt mit dem erſten Poſtdampfer ihm ſchon auf 
der Ferſe und wird ſich jetzt vielleicht an Ort und 
Stelle befinden. Er führt das Porträt des Vogels 
bei ſich, meine Aufgabe beſteht nun darin, ihn 
auf mein Schiff zu locken, falls ſeine Verhaftung 
Schwierigkeiten bereiten ſollte, wobei Sie mir 
gute Dienſte leiſten können, Herr Lieutenant!“ 

„Verlangen Sie alles von mir, was mit den 
Geſetzen der Ehre ſich verträgt, nur dies nicht, 
mein lieber Kapitän! — „Auge um Auge“ iſt die 
Parole des ehrlichen Soldaten —“ 


„So lange Sie mit einem halbwegs ehrlichen 
Menſchen zu thun haben,“ fiel Waldmann ruhig 
ein, „hier liegt die Sache anders. Wetter noch 
einmal, Herr Lieutenant, was wollen Sie dem 
ſchlauen Feinde gegenüber ohne Kriegsliſt beginnen? 
— Und dieſe iſt, das müſſen Sie zugeben, nicht 
nur erlaubt, ſondern ſogar geboten.“ 

„Allerdings, aber —“ 

„Kein aber — wir ſind im Kriegsfall — es 
gilt einem frechen Feind der menſchlichen Geſell⸗ 
ſchaft, einem Räuber, den jeder rechtſchaffene 
Mann unſchädlich zu machen verpflichtet iſt, ſei es 
durch Liſt oder Gewalt. Zum Donner noch ein⸗ 
mal, Lieutenant Frank, wiſſen Sie, daß Ihre 
Freiheit nur lediglich unſerem wackeren Fallſtaff, 
deſſen Exiſtenz jener Räuber durch die Unſummen, 
die er ihm geraubt, völlig in Frage geſtellt hat, 
zu verdanken haben?“ 

„Aber Sie waren es doch —“ 

„Der Sie entführte, verſteht ſich, ich war die 
rettende Hand, während die Idee, der Plan von 
unſerem braven Steinbach ausging. Er war's, 
der Sie, als er geſtern in Oran eingetroffen, auf 
einem Spaziergang um die Stadt geſehen und 
erkannt, und ſofort bei meiner Ankunft mit mir 
darüber ſich berathen hat. Er war's, der bereits 
ausgeknudſchafet, daß Sie und ihre Leidensgenoſſen 
heute früh nach jener Schlucht beordert waren, 
um Frohndienſte, ſo zu ſagen Experimental⸗ 
Arbeiten, bei welchen es in eine menschliche 
Kreatur nicht ankommt, zu verrichten und daraus 
die Leiſtungsfähigkeit eines Soldaten zu erproben. 
Ich begab mich zu Pferde dorthin, um das 
Terrain zu ſondiren, und eine Gelegenheit zu 
Ihrer Rettung zu eripähen. Daß Sie mir ums 
verſehens in die Hände liefen, und ich Sie auch 
ſofort erkannte, war mehr als mein kühnſter 
Traum erhoffen durfte.“ 2 5 

„Ich war am Ende meiner Hoffnungen und im 
Begriff, mir den Tod zu geben,“ ſprach Frank 
tief aufathmend. 

„Da kam ich alſo juſt zur rechten Minute,“ — 
rief der Kapitän, „ein Glas auf unſern vor⸗ 
trefflichen Steinbach, Lieutenant Frank!“ 

Er füllte die Gläſer, welche einen hellen Klang 
gaben und auf einen Zug geleert wurden. 


Gothaer Lebensversicherungsbank. 


Verſicherungsbeſtand am 1. September 1896: 703 ¼ Millionen Mark. Dividende im 
7 1896: 29½ bis 114% der Jahres⸗Normalprämie — je nach der Art und dem Alter der 


erſicherung. Vertreter in Stettin: 


Ludwig Rodewald, König-⸗Albertſtr. Nr. 88, am Kaiſer⸗Wilhelm- Plat. 


Achtung! Brodstelle! 


R Ein in Berlin 80. ſeit 15 Jahren beſtehendes Kolonialwaaren- und Delikateſſen,Geſchäft, 
im Eckhauſe gelegen, großer Laden mit ſchönen Nebeuräumen und großen Kellereien ſoll Familien⸗ 
verhältniſſe halber für den billigen aber feſten Preis von 4500 % verkauft werden. 


Jahresumſatz ca. 50 000 % 
Miethskontrakt eventl. auf 10 Jahre feſt. 


Waarenlager ca. 5000 % Jahresmiethe 1800 % 


Neferenzen: Gebr. Gause, Gebr. Metzdorf, Naetebus & Co. zu Berlin. 
Selten dürfte einem jungen ſtrebſamen Kaufmann eine ſo überaus günſtige Gelegenheit 


zur Erwerbung einer ſicheren Exiſtenz geboten werden. 
durch Rudolf Mosse, Berlin SW., erbeten. 


vom 7. bis 12. 


575. 


Reichsbank-Biro-Con, 


Haupfigewinne 


100, 
50,000Mk. 
25,000Mk. 
15,0:0 0 MK. 

etc efc.insgesammt 


—— es en 


Loose 

a 3Mk 30 Pf. 
41Loose 

für: 35 Mk. 


Porte und Liste 30 Pf., Einschreiben 20 Pf. extra, versenden 


Neubauer K BRendelmann. 


Bankgeschäft Berlin W., Friedrichstr. 198/99. 


Näheres unter Chiffre sub J. L. 9135 
Agenten verbeten. 


S. Berl. Rothe Kreuz-Lotterie. 


Die Ziehung erfolgt durch Beamte der 


Königlich Preussischen Lotterie 


Dezember 1896. 
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ſtens 8 
Zeitung 


Wer 


das Blatt vorher prüfen 


Zubereitung zu corrigiren. 


‚72 — 


22 


Beim Kaiserl. Patent- 
amte sub Nr. 3168 ein- 
getragene Schutzmarke. 


2 * 
Man verlange Gratis - Broschüre 
von den alleinigen Fabrikanten 


5 


Dr. Lahmann's 


empfehlen zu Original- Fabrikpreisen 


und Landbrieſträgern 
will, verlange eine Probenummer von der 
Expedition der „Berliner Morgen⸗ Zeitung, Berlin SW. 


Dr. Lal mann’s 
P flanzen-Nährsalz-Extract, 4 70, 


ist ein im fusseren Ansehen und der Verwendungsweise dem Fleischextract ähnlicher Extract 
aus besonders nährsalzreichen Pflanzen und dazu bestimmt, den für die Ernährung so äusserst 
wichtigen Nührsalzgehalt der Speisen : 


14 Pflanzen-Nährsalz-Cacao, 
r n-Nährsalz-Thocolade. 


per ½ Kilo & 2,— und & 1, 80, 
sind, weil ohne den bei den gewöhnlichen Cacao’s üblichen Zusatz schädlicher Alknlien von 
mineralischer Abstammung hergestellt, und weil mit Pflanzen-Nährsalz-Extract bearbeitet, die 
einzig wahrhaft gesunden Cacao-Präparate und von bedeutend erhöhtem Nührwerth. ö 


Hewel & Veithen in Köln a. Rhein. 


Käuflich in allen Apotheken sowie besseren Colonialwaaren-, Delikatessen- und Droguen-Handlungen. 


medicin. diätetische Präparate 


Theodor Pee's Drogen- etc. Handlungen. 


2 140000 Abonnenten! 


Berliner 


Morgen - Zeitung 


und „Tägliches Familienblatt“ 


mit ſpannenden Romanen, befriedigt alle An⸗ 
ſprüche, welche man an eine 


billige und gute Zeitung 


machen kann, in vollkommenſter Weile, 


Für December 


beſtellt man dieſe 
täglich in minde⸗ 
Seiten großen Formats erſcheinende 


bei allen Poſtanſtalten 34 Pf. 


für nur 


per Topf 


ı ernöhen und dadurch die Fehler der landesüblichen 


per ½ Kilo 
4 3.— 


RT 


r 


„Hier meine Hand, Kapitän a 


ſprach Frank, ihm die Rechte entgegenſtreckend, 


„verfügen Sie über mich, ich ſtehe meinem Lebens⸗ 


retter in Noth und Tod zu Dienſten.“ 

Waldmann ſchüttelte ihm die Hand und meinte, 
5 nichts Unehrenhaftes von ihm verlangen 
werde. 

„Herr Steinbach kann aber doch nicht wiſſen 
ob meine Rettung gelungen iſt,“ bemerkte Fran 
nach kurzem Schweigen. We 

„Er hat doch unſere Ankunft und Einſchiffung 
vom Hafen mit augeſehen,“ lachte der Kapitän 
vergnügt, „hatten Alles vorher abgemacht, — ha, 
ha, ha, — vor dem Wirthshaus erwartete uns 
einer meiner Matroſen, welcher das Pferd in 
Empfang nahm, nicht wahr?“ 

„Ganz richtig —“ 

„Na, in der Halle, — bei einer Gruppe Araber 
lagerte unſer Falſtaff, ſeine Pfeife rauchend, — 
ich nickte ihm dreimal zu, als Zeichen, daß Alles 
gut gegangen, worauf er ſich erhob und ſich draußen 
unter die Menge miſchte, während der Matroſe 
das Pferd in Sicherheit brachte. Der Kapitän 
dieſes Dampfers bringt ihn und meine Brigg nach 
Hauſe. Sehen Sie, Lieutenant Frank, — ſo helfen 
ſich deutſche Kameraden in Noth und Tod, und 
das, denke ich, nennt man mit Recht deutſche 
Treue! Es kann nicht ſchaden, auch hierauf ein 
Glas zu leeren!“ 

Das geſchah denn auch und Frank meinte, daß 
er nun keinen Tropfen mehr trinken werde. 

„Für heute wäre es hinreichend,“ nickte der 
Kapitän, wenn wir wicht ein Glas noch — doch 
halt, das wollen wir extra bis zur Mittagtafel 
aufſparen, das Hoch auf den edlen Wittelsbacher, 
auf König Ludwig den Deutſchen, welcher der 
Erſte geweſen, der unſerm König Wilhelm die 
Kaiſerkrone dargebracht —“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Oeffentlicher Vortrag 
Sonntag Abend 6 ½ Uhr, Artillerieſtr. 2. 

Die Wiederkunft Chriſti und die damit ver⸗ 
bundene Auferſtehung der Todten und die Ver 
wandlung der Lebenden. 

Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 

Um „ rite“ die 


Doktorwürde 


zu erlangen, ertheilt wissenschaftlichen gebildeten 
Männern, gestützt auf Gesetz und Erf., einschlägige 
Information unter M. V. 84 Nordd. Allgem, 
Tig. Berlin SW. 

Kautſchuk, in 


Künstl. Zähne, aa gate V. 2 Mk. an. 


lombire u. Zahnaus zieh. a. Wunſch ſchmerzlos 
d * Th, immun yittiwodhjitr. 10, 1 Tr. 


Philharmonie. 


Montag, den 23. d. Mts., Abends 8 ¼ Uhr: 


Grosses Vocal - Concert 
(2. Theil humoriſtiſch), 
gegeben vom Geſangverein der 
Stettiner Handwerker⸗Neſſource 
(Dirigent: Herr Lehrer Seeger). 
Billets 8 40 % find vorher zu haben bei den Herren: 
E. Simon, Noßmarktſtr., Prätorlus, Papenſtr., 
und ©. Seheye, Breiteſtr. 7. 
Kaſſenpreis 50 Ar 


Kranken- und Sterbekaſſe der 
Schloſſer-Innung. 


General- Versammlung 
Montag, d. 30. November d. J., Abends 7½ Uhr, 


im Lokale des Herrn Dittmer, Breiteſtr. 11. 
Tagesordnung: 
Erſatzwahl zum Vorſtand. 
Wahl der Rechnungsreviſoren. 
Der Vorſtand. 


Schneider⸗Verein. 


Morgen Montag, den 23. November, Abends 8 Uhr, 
im Reſtaurant Bräumiger, Roſengarten 64: 
Geſchloſſene Verſammlung. Tages» Ordnung: 
1. Abrechnung vom III. Quartal. 2. Weihnachts⸗ 
Beſcheerung. 3. Verſchiedenes. 

Heute Sonntag Abend: Beiſammenſein mit 
Familie im Vereinslokale Roſengarten 64. 

Der Vorſtand. 


Orthopädiſche Turn- und Heilauſtalt. 
Auna Kessler, Ga 4, 1. 


Haupt- und Sehluss-Ziehung 
der 


XII. Weimar-Lotterie 


vom 3.—9. Dezember d. J. 


Das grosse Loos 


beträgt 


50,000 Mk. 


Gewinne: 


1 Gew. i. Werthe vou 55,220 Vak. 
1 u n „ 10000 „ 
1 7 „ 3 000 
85 15 5 2, % // 
1 » „je 4, % „ 
2 5 4 „ * ) re 
5. „ 5 „ 
5 „ > ET PE 
2 2 n mn at 7 
200 „ > a 20 
2000 „ m 3 = 
5 00 . “ 5 Cr) — 
280 „ i. Ges-Werthe von 22.50. 


S000 Gewinne Werth Mark 150,000 


- ft 11 Loose 10 Mk. 
8 MN. 28 25 „ 
Loose für UM 
(Porto u. Gewinnliste A: versendet 
Tn. Lützenrath, Lottestezescnen, 


Erfurt, Bahnhofstr, 2). 


Versäumen 
Sie nicht! 


bei Bedarf von Muſteinſtrumenten jeder Art ſich den reich⸗ 
haltigen illuſtrirten Catalog (gratis und franco) direkt 
aus d. beſtrenommirten Württembergiſchen Ziehharmonika⸗, 
Bgm und Metallblasinftrumentenfabrit von L. Jacoh 
in Stuttgart kommen zu les — 2 Angabe 
‚es Inſtrume en wird. 
i Stuttgart 1896. 


—:: f.. ̃ ͤ 8 

Wer ſchnell und billigſt Stellung finden 
will, verlange per Poſtkarte die „Deutſche Vakanzen⸗ 
Poſt“ in Eßlingen. 


— — ET 


Termine vom 23. bis 28. November. 


In Sudbhaſtatiensſachen. u? 
23. November. A.-G. Stettin. Das e 97 1 
N Aug. Grohn gehörige, hierſelbſt Kirchenſtraße 3 belegen 


Grundſtlick. 
25. November. A.⸗G. Penkun. Das dem Bierver⸗ 
„leger W. Fullert gehörige. in Penkun Langeſtraße 91 
belegene Grundſtück. a 

27. November. AG. Swinemünde. Das dem 
Hohlenmeiſter Fr. Kunth gehörige, in Swinemünde 
Steinbrückſtraße 3 belegene Grundſtück. 5 

In Konkursſachen. 

24. November. A.⸗G. Stettin. 
Kaufmann Carl S hierſelbſt. 
25. November. A.⸗G. Stargard. Vergl. ee: 
Baufnann Markus Damidt, daſelbſt. — A.⸗G. Sta 
ard. Schluß⸗Termin: Kauffrau Eliſe Gieſe, geb. Rex, 
Sub. d. Firma: Fritz Koch Nachfl., daſelbſt. 

26. November. AG. Stettin. Prüf.⸗ Termin: 
Nachlaß des zu Ueckermünde 9 Kaufmann 
Guſtav Schulz von hier. — A.⸗G. Wollin. Prüf. 
Zen Kaufmann Paul Salle zu Misdroy. — 

A.⸗G. Cammin. Erſter Termin: Schuhmachermeiſter 
Joh. Lüdtke, daſelbſt. — A.⸗G. Labes. Erſter Termin: 
Bäckereibeſitzer Carl Schneider, daſelbſt. 

27. November. A.⸗G. Paſewalk. Vergl.⸗Termin: 
Schneidermeiſter F. Kantel, daſelbſt. — A.⸗G. Paſe⸗ 


8 Hulda Thieme Wissensenaftliehe Zusehneidekunst 
‚Lehr-Institut f. -wissenschaftl. Zoschneidekunst Henry Sherman 


* empfiöhlt die eigenen Lehrsäle und —.— 
Ager iin M. reichen Vertretungen für den bekannte ag se 1 

1 diegenen’theor. u. prakt. Unterricht in, er e für 
Teipzigerstr. 40. - Kostümbranche. Frauenerwerb. 


Kein Freihandzeichnen. Tädelfreier Sitz. 7 . Methode nach eigener prak- 
tischer Hrfahrung. Vorzügl. Lehrkräfte. - im In- u. Auslande duroh 
Fachschulen u. Mo distinnen. Tühriichen. Ausbildung von etwa 3000 Schülerinnen. 


vor Nachahmung und 
Warnung falscher Auskunft. 
Prospekte und Auskunft gratis u. frei 
durch Hauptbureau u. Vertretungen. 
Hulda Thieme 
em seit Gründung des Lehr-Instituts 1886 
jetzt Aleininhaberin desselben. 


VBrüf, = Termin: 


Honorar mässig. 
Vertreterinnen gesucht, 


__ @eneral-Vertretung Stettin: Frau Hin nsen-Schul 2, Lindenstrasse 20. 


Glückmüllers Gewinnerfolge sind rühmlichst bekannt, 
Nächste Ziehung vom 7. bis 12, Dezember. 


Roche Kreuz-Losse a M. 3,30 


Porto und Liste 30 Pf. extra. Nur Geldgewinne: 


walk. Prüf.⸗Termin: Kaufmann Joh. Splittgerber, Haupt- — 
FE November. A.⸗G. Demmin. Erſter Termin: gew inu 100,000 Mark % 


Nachlaß des am 27. Auguſt verſtorbenen Kaufmann 
Vollrath Köpke, daſelbſt. 


50.000 Mark, 23.000 Mark, 15.000 Mark, 
2 à 10.000 Mk., 44 3000 Mk., 10 à 1000 M. 


R 0 U ( e I 0 u. 8. W., total 16,890 Geldgewinne — — 
8 8 — 575,060 Mark ‚Abzug. a EM 
stä irkstes natürliches arsen- und ‚ie. Weimar-Loose & 1-Mark, te Nine, 
« eisenhaltiges Mineralwasser, e, Sb, 17171) Marl 


zu er. durch das Bankgeschäft 


Luis V — e Co., Berlin C., Breitestr. 5, 
CCC 


bei im Kgl, Schloss. 


ats von d. erst. medieinischen Autoritäten bei 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
i Frauenleiden, Malaria etc. 
Die Trinkcur wird das ganze Jahr gebraucht, 
Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 
Apotheken. 


Alten u. Jungen Männern 


wird die in neuer vermehrter Auf- 
lage erschienene Schrift des Med. 
Rath Dr. Müller über das 


eslälle Nerven. 72 
ad: I, len 


sowie dessen radicale‘ Len zur 
Belehrung empfohlen. 

Freie Zusendung unter Couvert 
für eine Mark in Briefmarken. 
Eduard Bendt, Braunschweig, 


Tei etre e 
Ausstellungs-Lotterie zu nern. 
Ziehung vom 25. 28. November 1896. 


11482 Gewinne im Werthe von 


1, Million Mark. 


Loose h 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark, Porto und Liste 20 Pfg. empfiehlt 
und- versendet auch unter Nachnahme 
Carli Heintz e, Bankgeschäft, 


Berlin W., Unter den Linden 3. 


b .. 
Kanarienhähne, 
flotte Säuger mit den ſchönſten Touren, ſowie 
Kanarienweibehen (guter Stamm) 
Otto Freyer, Bellevueſtr. 34, v. 2 Tr. 
hugieniſches 


euestes Schutzmittel I 


für Nauen (ärztlich empf.). 

Einfachſte Anwendung, 2 Beſchrelb! lug gratis per 

Brian Als Brief geg. 20 „Marke f. Porto. 
„ R. Oschmann, Konſtanz E. 4. 


9 . 
BRuppenperrüden, 
Uhrketten, Flechten, Knoten, 
Scheitel, Herren⸗ und Damen⸗ 
perrücken, der Natur täuſchend ähnlich, 
werden von ausgekämmten Frauen⸗ 
haaren ſauber und billig angefertigt, 
auch halte ſelbige auf Lager. 


Paul Werner, 
Fabrik künſtlicher Haneatbelleh 
Neuer Markt 1, hinter d. alt. Rathhauſe 


SSS 8 889 


Fwechſel mappen, 
Bauknotentaſchen, 


ſowie auch 


Teldwebeltaſchen 


offerirt billigſt 


R. Grassmann, 
8 Kohlmarkt 10. 
Seeed 


Arm 
Reich 


Alles gleich. 


Zeder raucht ſie mit Behagen und ſpart noch Geld für 
ſeinen Magen. 

500 Stück meiner 8 ſehr beliebten Havanillos ver⸗ 
ſende jetzt für nur 7 Mark gegen Nachnahme porto⸗ 
frei. Kein Riſiko, da ich nicht gefallende Fabrikate gerne 
umtauſche. Aus allen Kreiſen liegen maſſenhaft Auer⸗ 
kenunngen vor und wurden allein von dieſer Specialität 
im Jahre 1895 


„4,610,000 Stück versandt. 


Der Lſchlagendſte Beweis für die Güte Nek 
Adreſſiren Sie: 
N. Wees 


Eigarrenfabrif in Neuſtadt Weſtpreußen 56. 
Muſter von Club⸗Cigarre und Preisliſte lege gratis bei. 


An⸗ und Verkauf aller Werthpapiere 


bei % Proviſion ohne weitere Speſen. 
Couponseinlöſung und Verlooſungscontrolle proviſionsfrei. 


. ‚Kubale, Bankgeſchäft, 


Heumarkt im alten Rathhanſe. 


(Tarknlue 


Illuſtrirtes Familienblatt. 
Vierteljährlieh 1 Mark 75 Pfennig. 
u Abonnements bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. . 

Romane und Erzählungen hervorragender Autoren. 
=— Belehrende Artikel aus allen Wissensgebieten. 
Künſtleriſche Illuſtrationen. Jährlich 14 Extra⸗Kunſtbeilagen. 

Probe⸗Rummern ſendet auf Verlangen gratis und franko 


Die Verlagshandlung: Ernst Keil's Nachll. in Leipzig. 


verkauft 


II. M. Mü Müller, 


11 Ob. Schulzenstrasse 11. 
Herren und Knabenhüte, Seiden⸗ 
(Cylinderhüte), Velourhüte, 
Chapeaux claques, Filzwaaren jeder Art. 


Wintermützen 
—.— in * Auswahl zu — Preiſen. ſen. 


nimmt nimmt infolge befter o Qualität, größter Er gie⸗ 
1 0 775 bigkeit, kräftigſten Geſchmackes und billigſten 
85 90 Preiſes ſeit 100 Jahren die erste Stelle unter allen PR 


Die Joh. Gott Gottl. Hauswaldt. : 


Kaſſee-Inſätzen ein.! 
Jedes Packet trägt 7 
Schutzm. „Haus“. 


Nur aecht mit 
dreifarbigem Umschlag. 


e ere e 


Teppiche, 
3 BAER 
ngora- und Ziegenfelle, 
Möbel, Spiegel Wolleue, Cocos- und 


Polſterwaaren, 


owie ganze Ausſteuern in großer Auswahl, in eigenen 
Werkſtätten angefertigt, empfiehlt durch geringe Geſchäfts⸗ 
unkoſten, der Güte nach, außerordentlich preiswerth. 

j A. Kruse Nachf., 


Saunierſtr. 32, nahe den neuen Kaſerneu. 


Möbel⸗Magazin 


R. Steinberg, 
12 Oberer Rosengarten 12, I 


(neben Milenz’ Hof), 
empfiehlt 
reell gearbeitete Möbel:, Spiegel: 
und Pol ſterwaaren durch Erſparniß 
hoher Ladeumiethe der Güte nach 
: bedeutend billiger 105 jede Sen den \ 
| am Platze, gebrauchte Möbel kaufe a GER} 3 
. ſtets und 5 — e ſolche in Zahlung. - ee | eee \ Inga an Nolan 
= Hr fate 12, 1 % 8 „ 


Linoleum- Läufer, 
Reisedecken, Fensterschutz- 
decken und wollenen Fries 


empfiehlt zu äusserst billigen Preisen 


Hugo Richard Mentzel 


Paul Lindenberg Nachf,, 


Breitestrasse 68, Ecke der Gr. Wollueberstr. 


N HA 


e 


VBordeaur⸗ Weine u. 


; 4 de Ia Tailiade Talence-Bordennx. 


„um Schultheiss“, 
5 | Birken⸗Allee 34. 


Alleinige Niederlage und Ausschank 
Brauerei Schultheiss, Berlin. 


Verkauf in Flaſchen und Gebinden. mx 
Abſa Schultheiß⸗Berſandbier Export 


188 88 26.226 Heetlr. 30 Fl. 3 Mk., 15 Fl. 1,50 Mt. 
1854405 a 8 Schultheiß Märzeubier Erpo ort 


1895/96: 478476 e LE 1,03 
liefere frei Haus. Flaſchen ohne Pfand. 


Oscar Stein. 
Vertreter der Schultheiss-Brauerei-Actien-Gesellsch 
Fernſprecher 1115. 


R 


Mit Gegenwärtigem beehre ich mich, die ergebene Mitthelung zu machen, daf, 
ch am hieſigen Platze, Königsplatz Nr. 19, Eingang Moltke raße, eine 


Buel und Papier ⸗Handlung 


verbunden mit reich aſſortirtem Lager von 


8 Schreib und Zeichnen ⸗utenſilien 2 


errichtet habe. 

9 Durch meine vieljährige Thätigkeit in der RE Wittenhagen'ſchen Buch⸗ 
landlung habe ich mir die für dieſe Branche erforderlichen Kenntniſſe angeeignet und 
bin in der Lage, die mich bei Bedarf in meinen Artikeln Beehrenden gut und preis ⸗ 
werth bedienen zu können. 

Ich empſehle mein junges Unternehmen Ihrem geneigten Wohlwollen und zeichne 


hochachtungsvoll und ergebenſt 
Barnim Teuber. 


Abendhalle. 


Unter der wiſſenſchaftlichen Leitung des 
M. Wilm. Meyer, Direktors den 


Urania. Berlin, 


Herrn Dr 


Herbst- 


und finden hier am 29. und 30. November und am 1. De⸗ 
zember drei große, populärwiſſenſchaftliche und glänzend 
Wint errö cke ausgeſtattete Vorführungen statt. 
Vormerkungen auf Plätze nimmt entgegen die Mu⸗ 
ſikalienhandlung ven Ernst Simon. Noßmarkt⸗ 
in ſtraße 13. 


1. numm. Platz: 2,00 —. 
träge 4.00 % — nicht uumm. 
1,00 % Schüler; 0.50 94 


Centralhallen-Theater. 
Hente Somitag: 


Zwei Vorſtellungen. 


0 Dr 3 Ertra⸗ Familien- Vorſtellung. 


— 1 mann 


Rossmarkt 4. Das geſamte großartige Programm gelangt zın Aus⸗ 


führung. Beſonders zu bemerken: 


Die fünf Schönen aus Madagaskar. 


Abends ½%8 Uhr: 


Gr. Elite⸗Vorſtellung. 


Einziger Sonntag, an welchem 


die fünf Schönen aus Madagaskar 


a auftreten. 
Die Kaſſen ſind geöffnet von 12 1 Uhr und von 3 
Morgen Montag: Große Vorſtellung. 


für alle drei Vor⸗ 
Piatz und Stehplatz: 


geschmackvoller und 
e Ausführung. 


au ien 


3 Ara 


Elfenbeinfiguren, 


at eingetroffen kleiue Bitten u 100 ag: G or 
nen eingetroffen, kleine Büſten & 1.00 % und > Nur noch viermaliges Gaftipiel der 


„ſegnender Chriſus“ 25 Schönen aus Madagaskar. 


in allen Größen von 2,00 bis 10,00 % 
2 az > Stadd- Theater. 
R. rassmann, Sonntag, den 22. November 1896, Nachm. 3½ Uhr: 


Bei ermäßigten Preiſen volks sthüml. Vorſtellung. 


Uhr an. 


VVV 


* 


Kohlmarkt 10. Der F Troubadour. 
LARA AA A 2 A AA f ange 


1 5 Abonnements⸗Vorſtellung. Serie IV, blau. 
el Zum 1. Male: Neuf 


40 Morituri. Wr 


Drei Einakter von zus Sudermann. 


eja. 
Drama in 1 Akt. 


ae Fritzchen. eb 
Drama in 1 Abl. 0 
Das Ewig Männliche. 
Spiel in 1 Akt. 
ER „Montag, den 23. November 1896; 
1. Abonnements⸗Vorſtellung. Serie I. roth. 
feinſte eruhren, auch mit Schlagwerk. 1. Gave Signor. Franreschina Prevostl. 
Damen: Uhren in Silber, Stahl und Gold von 15% vr Oper npreiſe. mi 
an, bis zu den feinſten u. theuerſten ee Bons find ungültig, werden aber in Zahlung gend umen. 
in Perlen und Brillanten, empfehle ſpeciell einige 
ganz vorz. Neuheiten darin. La Tran inta. 
Goldene Herren⸗Uhren von 45 / an, ſowie echte (Violetta. ) 
Oper in 4 Akten. Muſik von G. Verdi. 


Genfer und Glashütter Uhren. 
* a Franceschina Prevosti a, G. 


Empfehle meine aus nur 
renommirten Fabriken be⸗ 
zogenen Taſchen⸗Uhren in 
ſelten großer und reicher 
Auswahl zu wirklich vor⸗ 
theilhaften Preiſen unter 
reeller mehrjähriger Ga⸗ 
rautie 
Nickel⸗ "Splinter Remo 

von 7 % au. 

Stahlu hren mit Mauogramum 
für Damen und Herren. 
Silb. Cylinder ⸗Remtr. v. 

12,50 % an bis zu den 


Mit Auswahlſendungen ſtets zu Dienſten. 
Behufs beſſerer Preis-Orienlirung iſt die Beſichtigung 


meines Lagers gerne geitattet, 
Richard Schendel, 
Uhrmacher, 
45 Papenſtr., gegenüber der Jacobi - Kirche. 


I Nahlerlehrling verlangt 
E. Ellmann, Malermſtr., Stoltiugſtr. 15. 


1 litt litho graphiſcher Maſchinenm it., 


tüchtig in Um⸗ und Fortdruck, findet in meiner Stein⸗ 
druckerei Stellung. Anerbietungen mit Gehaltsanſprüchen 


erbitte eingehend. 
.. 5 
Memel. 


Bellevue- Theater. 
2 Ber me 3¼ Uhr: (Kleine ee 


er neue Herr. 


Mende 7½ Uhr: 
Bons ungültig. 
Kean 
Montag: 


* oder Genie u. 
Me a1 Leidenschaft. 
— — Dir. L. Resemann. 
Kleine ae 


Die Braut von eſſna. 


diente Bons ungültig. Gaſtſpielpreiſe. 
1. Gaſtſpiel Felix Schwelghofer. 


Herr von Perlacher. 


Ju Vorbereitung; Geblldete Menschen. (Movität!) 


rmı\ 
Concordia-Theater. 
gar I. Variete. Bühne Stettin’s. mit 
Direktion: A. Sehirmeisters Ww. 
Sonntag, den 22. November: 


12—2 Uhr. 


2 gebildete junge Leute — jähriges 
Zeugniß bevorzugt — finden per ſofort oder 
1. Januar Stellung als Lehrling. 
Gustav Feldberg, 
Damenkonfektion, Knabengarderobe. 
Abends 6¼ Uhr: 
rosse Extra-Vorstell 
Zum 1. Mal in Stettin: Mistr. 
Handantipode unter Aſſiſtenz von Mis 
vollendetſte auf dieſem Gebie t 
Neuberti-Truppe, GliteNtvobaten, 5 Per⸗ 


Klavierſpieler, findet in Wenn 1 895 
un Por: [in Mise Anmitn Michtner, 
Ba — Wuheen und ange⸗ Drahtſcil⸗ und Stehtrapez⸗ Künſtlerin. Zum Schluß: 
reſpondent ſofort dauern ge⸗ bie Arel Männer im Monde, me 
nehme Stellung. Um ausführlich e Bewer⸗ Schatten « Pantomime, 3 oe der Truppe 
Giraldinis. Ne V ellung: 
bungsſchreiben erſuchend 


Extra-. nn — 
Y 0 0 Morgen Montag 

Cart He, 

Poſen. 


—— — 


* Hie, 
Maury, das 


Junger Kaufmann, 


ver Grosse Extra-Vorstellung. ah. 
Nachdem Grosser Fest- Ball. 


Iypotheken-Kapitalien 


zur Ta IT, Stelle auf Güter bis , gericht 
Taxe, zur l. Stelle bis 60%, auf ſtädtiſche und 
induſtrielle Grundſtücke, auch nach Badeörtern, ebeuſo 
Baugelder offerire bei 3½—1 % Zinſen zur l. Stelle, 


Cognac. 


Prima Weingroß⸗Handlung ſucht tüchtige in 


Delul gros und Privattreiſen gut eingeführte Vertreter 4—4½ ½ zur II. Stelle. 
a Hohe Proviſion. Offerten init. Referenzen auf E ern nhard Karsehny, 
CF. & ., Weingutsbefiser, Domaine| Bankgeſchüft, 


8 det in Dismar dſtraße 2 


Extra-Matinee von 


| 
| 


